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1 Funktionseigenschaften

Die Wetterstation erfasst Temperatur, Helligkeit aus 3 Richtungen und Windgeschwindigkeit.
Zusatzlich ist ein Regensensor (Regen / kein Regen) an der Oberseite eingebaut.
Die gemessenen Werte und der Regenstatus kénnen auf den Bus gesendet werden.

Die Wetterstation besitzt folgende Kanaltypen:
e 10 Universalkanale fur Wind, Regen, Temperatur, Helligkeit
e 8 Sonnenschutzkanale mit Sonnenstandnachfiihrung
e 4 Schwellwertkanéle mit Prozent, EIS5, 8- und 16-Bit Wert)
e 6 Logikkanidle (UND, ODER, XOR)

Fir eine detaillierte Beschreibung der Kanaltypen siehe im Anhang.

1.1 Besonderheiten

e Anpassung der Lamellenstellung nach aktuellem Sonnenstand.

Sonnenschutzbereich sowohl horizontal (Azimut) als vertikal (Elevation) gradgenau
einstellbar.

3 eingebaute Helligkeitssensoren im 90° Abstand.

2 Objekte fur externe Helligkeitssensoren.

Beschattung kann per Objekt temporér unterbrochen werden.

Universalkanédle mit UND/ODER VerknUpfung der Wettergrofien.

Schwellwertkanale mit Verzogerung bei Uber- und Unterschreiten.

Logikkandle mit 4 Eingangsobjekten + interne Verknlipfung mit Status der Universal- und
Schwellwertkandle konfigurierbar.

Achtung!

Bei Installation oder Austausch immer die passende ETS Applikation verwenden!
Meteodata 140 und Meteodata 140 S bendtigen unterschiedliche Applikationen!
Siehe: www.theben.de/downloads

Stand: Mai-16 (Anderungen vorbehalten) Seite 4 von 97


http://www.theben.de/downloads

Meteodata 140 S Wetterstation mgbgn&

1.2 Wichtige Hinweise

¢ Regen kann erst dann erkannt werden, wenn der Regenfiihler ausreichend benetzt ist.

Es kann also zwischen den ersten Regentropfen eines Schauers und dem Zeitpunkt an dem
Regen erkannt wird, auch abhangig von der Art des Regens, eine gewisse Verzégerung geben.

e Es kann passieren dass bei geringem Regen der Sensor sehr schnell abtrocknet. Es wird
empfohlen, die Abfallverzégerung bei Regen nicht unter 5 min (Standard 10 min)
einzustellen, da sonst bei schwachem Regen in kurzen Abstdnden abwechselnd ,,Regen®/,,kein
Regen* gemeldet wird.

e Bei der empfindlichsten Einstellung des Regensensors, insbesondere wenn die
Tauunterdriickung abgeschaltet ist, kann ,,Regen* erkannt werden, wenn eine hohe
Luftfeuchte in Kombination mit einer hohen Temperatur herrscht. Falls dies unerwiinscht ist,
ist eine andere Einstellung zu wahlen.

e Dadie Laufzeit der Sonnen- / Sichtschutzeinrichtungen (Jalousien, Rollladen usw.) mehrere
Minuten betragen kann, sind diese bei plétzlich auftretenden Windbéen nicht sofort geschitzt.
Daher ist die vom Hersteller maximal zuldssige Windgeschwindigkeit beim Parametrieren der
Windschwelle zu beachten und die Schwelle sicherheitshalber tiefer zu setzen.

e Wenn der Wind frontal auf die Fassade auftrifft kann sich ein Luftanstaugebiet ausbilden in
dem die auftretende Windgeschwindigkeit deutlich unter der tatsdchlichen Windstarke liegen
kann.

Daher wird Meteodata 140 auch nur die direkt am Montageort herrschende
Windgeschwindigkeit messen kénnen.

Dies sollte bei der Einstellung der Windschwelle fiir frontal stark windexponierten Fassaden
berticksichtigt werden.

Abhilfe kann hier eine Mastmontage sein.

e Temperaturmessung: Normalerweise werden Temperaturen im Schatten gemessen.

Die Wetterstation dagegen wird typischerweise an Stellen mit Sonneneinstrahlung montiert.
Durch diese Sonneneinstrahlung kann die gemessene Temperatur weit Gber der Temperatur im
Schatten liegen.
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2 Technische Daten

2.1 Technische Daten Meteodata 140 S/ 140 S GPS

Betriebsspannung 110-230V AC

Betriebsspannung KNX 21-32V DC/<3mA

Eigenverbrauch typ. 0,7 W (max. 5,5 W)

Montageart Wand bzw. Mastbefestigung
Abmessungen (Hx B x T) 84 x 121x 227 mm

Anschlussart Federsteckklemme & KNX Busklemme
Max. Leitungsquerschnitt 1,5 mm?

Umgebungstemperatur -20°C ... +55°C

Schutzart IP 44 nach EN 60529

Schutzklasse Il bei bestimmungsgeméaRer Montage

Messbereiche

Helligkeit 1..100000 Lux
Temperatur -30..60 °C

Wind 2-30mis
Niederschlag Regen/kein Regen
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2.2 Technische Daten Meteodata 140 S 24V / 140 S 24V GPS

Betriebsspannung ext. Versorgung 15-34V DC (SELV)
Betriebsspannung KNX 21-32V DC/<3mA
max. Stromaufnahme 350 mA (bei 15 V)

max. Stromaufnahme bei Anschluss an
-24V DC 210 mA
-29V DC 180 mA

Stromaufnahme Standby <7mA, <15 mA mit GPS

Montageart Wand bzw. Mastbefestigung
Abmessungen (Hx B x T) 84 x 121x 227 mm

Anschlussart Federsteckklemme & KNX Busklemme
Max. Leitungsquerschnitt 1,5 mm?

Umgebungstemperatur -20°C ... +55°C

Schutzart IP 44 nach EN 60529

Schutzklasse 111 bei bestimmungsgemaler Montage

Messbereiche

Helligkeit 1..100000 Lux
Temperatur -30..60 °C

Wind 2-30mis
Niederschlag Regen/kein Regen
WICHTIG:

Meteodata 140 S 24 V KNX 1409201

Meteodata 140 S 24 V KNX GPS 1409204

Schalter
7 e
o8 o 9
L] % o o Q [l

ON Schalter auf ON {Auslieferzustand) stellen, wenn ein
externes Netzteil verwendet wird

1 Schalter auf 1 stellen, wenn die Hilfsspannung des
KNX-Netzteils verwendet wird
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3 Das Applikationsprogramm
, Meteodata 140 S V1.2°

3.1 Auswahl in der Produktdatenbank

Hersteller THEBEN AG
Produktfamilie Phys. Sensoren
Produkttyp Wetterstationen
Programmname | Meteodata 140 V1.2

Die ETS Datenbank finden Sie auf unserer Downloadseite: www.theben.de/downloads .

Tabelle 1

Anzahl Kommunikationsobjekte: 186
Anzahl Gruppenadressen: 254
Anzahl Zuordnungen: 255

Stand: Mai-16 (Anderungen vorbehalten)
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3.2 Kommunikationsobjekte

theben

Tabelle 2
. . Typ
Nr. Objektname Funktion DPT Flags
0 Helligkeitswert vorne Physikalischer Wert 29%3626 K|iL]| -
1 Helligkeitswert links Physikalischer Wert 29%36? K|iL]| -
L - 2 Byte
2 Helligkeitswert rechts Physikalischer Wert 9.004 K|iL]| -
. L - 2 Byte
3 Maximaler Helligkeitswert Physikalischer Wert 9.004 KiL]| -
4 Temperaturwert Physikalischer Wert 29%)6t1e K|iL]| -
. s 2 Byte
Windgeschwindigkeit (m/s) 9.005 K|iL]| -
. s - 2 Byte
5 Windgeschwindigkeit (km/h)  [Physikalischer Wert 9.028 K|iL]| -
. S 1 Byte
Windgeschwindigkeit (Bft) 20.014 KiL]| -
. 1 Bit
6 Regenmelder Regen / kein Regen 1001 KiL]| -
7 n.b.
empfangen 3 Byte K|-1|S
. 10.001
8 Lokale Zeit
senden 3 Byte K|-1]-
10.001
senden 3 Byte Ki|-|-
11.001
9 Datum
empfangen 3 Byte Ki-1]S
11.001
senden 1 Bit K{L]|-
. 1.001
10 Zeitanfrage -
empfangen 1 Bit K{-1]S
prang 1.001
. e et 1 Bit
11 Status Zeit 1 = Zeit gultig 1.001 Ki|-|-
1 o — H 4byte
12 Elevation 0° = Horizont 14007 K|L]| -
. N=0°, E=90°, S=180°, 4 byte
13 Azimut W=270° 14007 | <L -
14 n.b.
— _ 1 Bit
15 Temperatursensor Status 0=0K, 1=defekt 1.001 K|iL]| -
16 Regensensor Status 0=0K, 1=defekt 11 (IJBOIi K|iL]| -

Stand: Mai-16 (Anderungen vorbehalten)
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Fortsetzung:
Nr. Objektname Funktion IZ)rgPI' Flags
17 n.b.
2 Byte
18 Externer Luxwert 1 Empfangen 9.004 K|L|S
19 Externer Luxwert 2 Empfangen 29%3&6 K|L|S
g.
schalten 11 OBOI; K{L]|-
20 C1.1 Universalkanal Wertgeber 15%31“; K|iL]| -
Prioritat 2ot Ik |L] -
schalten 11 OBOI; KiL]| -
21 C1.2 Universalkanal Wertgeber 15%31% K|iL]| -
Prioritat Zot KL -
Sperren = 1 11 (IJBOIi K|L|S
22 C1 sperren 1' Bit
Sperren =0 1001 K|L|S
vorgeben/abfragen 29%36t4e KiL|S
23 C1 Helligkeitsschwelle > .B ”
abfragen 9 036 4 K|iL]| -
schalten 11 OBOI; K{L]|-
24 C2.1 Universalkanal Wertgeber 15%31“; K|iL]| -
Prioritat 2ot KL -
schalten 11 OBOI; KiL]| -
25 C2.2 Universalkanal Wertgeber 15%31% K|iL]| -
Prioritat Zot KL -
Sperren =0 11 (IJBOIi K|L|S
26 C2 sperren 1' Bit
Sperren = 1 1001 K|L|S
vorgeben/abfragen 29%36t4e KiL|S
27 C2 Helligkeitsschwelle > .Byte
abfragen 9.004 K|iL]| -

Stand: Mai-16 (Anderungen vorbehalten)

Seite 10 von 97




Meteodata 140 S Wetterstation

theben

Fortsetzung:

. . Typ
Nr. Objektname Funktion DPT Flags
schalten 11 OBOI; KIL]| -

. 1 Byte
28 C3.1 Universalkanal Wertgeber 5010 K|iL]| -
Prioritat Zom KL -
schalten 11 OBOIi KiL]| -
29 C3.2 Universalkanal Wertgeber 15%31%6 K|iL]| -
Prioritat 2ot KL -
Sperren =1 11 (I)BOI;. K|L|S

30 C3 sperren 1' Bit
Sperren =0 1001 K|L|S
vorgeben/abfragen 29%3626 KiL|S

31 C3 Helligkeitsschwelle > .B -
abfragen 9 O% 4 K|iL]| -
schalten 11 OBOI; K{L]|-
32 C4.1 Universalkanal Wertgeber 15%31/%9‘ K|iL]| -
Prioritat Zom KL -
schalten 11 OBOIi KiL]| -
33 C4.2 Universalkanal Wertgeber 15%31%6 K|iL]| -
Prioritat Zot KL -
Sperren =0 11 (I)BOI;. K|L|S

34 C4 sperren 1‘ Bit
Sperren = 1 1001 K|L|S
abfragen 29%3626 KiL]| -

35 C4 Helligkeitsschwelle > .B -
vorgeben/abfragen 9 O% 4 KiL|S

Stand: Mai-16 (Anderungen vorbehalten)
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theben

Fortsetzung:

. . Typ
Nr. Objektname Funktion DPT Flags
schalten 11 OBOI; KIL]| -

. 1 Byte
36 C5.1 Universalkanal Wertgeber 5010 K|iL]| -
Prioritat Zom KL -
schalten 11 OBOIi KiL]| -
37 C5.2 Universalkanal Wertgeber 15%31%6 K|iL]| -
Prioritat 2ot KL -
Sperren =1 11 (I)BOI;. K|L|S

38 C5 sperren 1‘ Bit
Sperren =0 1001 K|L|S
vorgeben/abfragen 29%3626 KiL|S

39 C5 Helligkeitsschwelle > .B -
abfragen 9 O% 4 K|iL]| -
schalten 11 OBOI; K{L]|-
40 C6.1 Universalkanal Wertgeber 15%31/%9‘ K|iL]| -
Prioritat Zom KL -
schalten 11 OBOIi KiL]| -
41 C6.2 Universalkanal Wertgeber 15%31%6 K|iL]| -
Prioritat Zot KL -
Sperren =1 11 (I)BOI;. K|L|S

42 C6 sperren 1' Bit
Sperren =0 1001 K|L|S
vorgeben/abfragen 29%3626 KiL|S

43 C6 Helligkeitsschwelle > .Byte
abfragen 9.004 K|iL]| -

Stand: Mai-16 (Anderungen vorbehalten)
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theben

Fortsetzung:

Nr. Objektname Funktion IZ)rgPI' Flags
schalten 11 OBOI; K{L]|-
C7.1 Universalkanal Wertgeber 1Byte K|iL]| -

44 ' 5.010
Prioritat Zom KL -
schalten 11 OBOIi KiL]| -
45 C7.2 Universalkanal Wertgeber 15%31%6 K|iL]| -
Prioritat 2ot KL -
Sperren =1 11 (I)BOI;. K|L|S

46 C7 sperren 1' Bit
Sperren =0 1001 K|L|S
vorgeben/abfragen 29%3626 KiL|S

47 C7 Helligkeitsschwelle > .B -
abfragen 9 O% 4 K|iL]| -
schalten 11 OBOI; K{L]|-
48 C8.1 Universalkanal Wertgeber 15%31/%9‘ K|iL]| -
Prioritat Zom KL -
schalten 11 OBOIi KiL]| -
49 C8.2 Universalkanal Wertgeber 15%31%6 K|iL]| -
Prioritat Zot KL -
Sperren =1 11 (I)BOI;. K|L|S

50 C8 sperren 1' Bit
Sperren =0 1001 K|L|S
vorgeben/abfragen 29%3626 KiL|S

51 C8 Helligkeitsschwelle > .Byte
abfragen 9.004 K|iL]| -

Stand: Mai-16 (Anderungen vorbehalten)
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Fortsetzung:

. . Typ
Nr. Objektname Funktion DPT Flags
schalten 11 OBOI; K{L]|-
52 C9.1 Universalkanal Wertgeber 15%31/? K|iL]| -
Prioritat Zom KL -
schalten 11 (IJBOIE KiL]| -
53 C9.2 Universalkanal Wertgeber 15%31/%3 K|iL]| -
Prioritat 2ot KL -
Sperren =0 11 (IJBOIi K|L|S

54 C9 sperren 1' Bit
Sperren = 1 1001 K|L|S
vorgeben/abfragen 29%3626 KiL|S

55 C9 Helligkeitsschwelle > .B -
abfragen 9 O% 4 K|iL]| -
schalten 11 OBOI; K{L]|-
56 C10.1 Universalkanal Wertgeber 15%31/? K|iL]| -
Prioritat Zom KL -
schalten 11 (IJBOIE KiL]| -
57 C10.2 Universalkanal Wertgeber 15%31%6 K|iL]| -
Prioritat Zot KL -
Sperren =0 11 (IJBOIi K|L|S

58 C10 sperren 1' Bit
Sperren = 1 1001 K|L|S
abfragen 29%3626 KiL]| -

59 C10 Helligkeitsschwelle > .B -
vorgeben/abfragen 9 O% 4 KiL|S

Stand: Mai-16 (Anderungen vorbehalten)
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Fortsetzung:
Nr Objektname Funktion Typ Flags
- DPT
. 1 Bit
60 C11 auf/ab Antriebe auf/ab 1.008 K|{-]-
; 1 Byte
C11 Rollladen Hohe 5001 K{L]|-
. . 1 Byte
61 C11 Jalousie Hohe 5001 KiL]| -
1 Byte
C11 Szene senden 5001 KiL]| -
.. 1 Byte
62 C11 Lamellen Position 5001 K|iL]| -
63 C11 Sonnenautomatik Morgen=1/ Abend=0 11080'; KiL|S
64 C11 Beschattung unterbrechen |empfangen 11 (IJBOIi KiL|S
65 C11 Sicherheit Eingan LBIt e lL s
gang 1.001
2 2 Byte
66 C11 Dammerungsschwelle senden / empfangen 9.004 KiL|S
L 2 Byte
67 C11 Helligkeitsschwelle senden / empfangen 9.004 KiL|S
68 C12 auf/ab Antriebe auf/ab 1 Bit Ki|-|-
1.001
1 Byte
C12 Szene senden 18.001 KiL]| -
. . 1 Byte
69 C12 Jalousie Hohe 5001 K{L]|-
; 1 Byte
C12 Rollladen Hohe 5001 K{L]|-
. 1 Byte
70 C12 Lamellen Position 5001 KiL]| -
71 C12 Sonnenautomatik Morgen=1/ Abend=0 11(;30'; KiL|S
72 C12 Beschattung unterbrechen |empfangen 11 OBOI; KiL|S
73 C12 Sicherheit Eingang 1 Bit KiL|S
1.001
, 2 Byte
74 C12 Dammerungsschwelle senden / empfangen 9.004 KiL|S
L 2 Byte
75 C12 Helligkeitsschwelle senden / empfangen 9.004 KiL|S

Stand: Mai-16 (Anderungen vorbehalten)
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theben

Fortsetzung:
Nr Objektname Funktion Typ Flags
- DPT
. 1 Bit
76 C13 auf/ab Antriebe auf/ab 1.001 K|{-]-
. . 1 Byte
C13 Jalousie Hohe 5001 K{L]|-
; 1 Byte
77 C13 Rollladen Hohe 5001 KiL]| -
1 Byte
C13 Szene senden 18.001 KiL]| -
.. 1 Byte
78 C13 Lamellen Position 5001 K|iL]| -
79 C13 Sonnenautomatik Morgen=1/ Abend=0 11080'; KiL|S
80 C13 Beschattung unterbrechen lempfangen 11 (IJBOIi KiL|S
81 C13 Sicherheit Eingan LBIt e lL s
gang 1.001
2 2 Byte
82 C13 Dammerungsschwelle senden / empfangen 9.004 KiL|S
L 2 Byte
83 C13 Helligkeitsschwelle senden / empfangen 9.004 KiL|S
P —
2 Byte
0..65535 7 001 K{L|S
EIS 5 ZgBZte KIL|S
84 | C14 Eingang Schwellwertschalter '
Prozent 1Byte KiL|S
5.001
1 Byte
0..255 5010 K{L|S
Sperren = 1 1 Bit K|L|S
1.001
85 C14 sperren -
Sperren =0 1 Bit K|L|S
perren = 1.001
1 Bit
schalten 1001 KiL]| -
86 C14.1 Schwellwertschalter Wertgeber 1 Byte KL -
5.010
. 2 bit
Prioritéat 2001 K|L]| -
1 Bit
schalten 1.001 KiL]| -
87 C14.2 Schwellwertschalter Wertgeber 15%31“06 KiL]| -
. 2 bit
Prioritéat 2001 K|L]| -

Stand: Mai-16 (Anderungen vorbehalten)

Seite 16 von 97




Meteodata 140 S Wetterstation

theben

Fortsetzung:
Nr Objektname Funktion Typ Flags
- DPT
2 Byte
0..65535 7001 K{L|S
EIS5 2oYe k| Ls
88 | C15 Eingang Schwellwertschalter '
Prozent 1Byte K|L|S
5.001
1 Byte
0..255 5 010 K{L|S
Sperren =0 1 Bit K|L|S
1.001
89 C15 sperren -
Sperren =1 1 Bit KiL|S
perren = 1.001
1 Bit
schalten 1.001 K{L]|-
90 C15.1 Schwellwertschalter Wertgeber 15%31“06 KiL]| -
. 2 bit
Prioritat 2001 K|L]| -
1 Bit
schalten 1.001 K{L]|-
91 C15.2 Schwellwertschalter Wertgeber 15%31/%9‘ K|iL]| -
. 2 bit
Prioritat 2001 K|L]| -
2 Byte
0..65535 7 001 K{L|S
EIS 5 ZgBZte KIL|S
92 | C16 Eingang Schwellwertschalter '
Prozent 1Byte K|L|S
5.001
1 Byte
0..255 5 010 K{L|S
Sperren = 1 1 Bit K|L|S
1.001
93 C16 sperren -
Sperren =0 1 Bit KiL|S
P 1.001
1 Bit
schalten 1.001 K{L]|-
94 C16.1 Schwellwertschalter Wertgeber 15%31%9‘ KiL]| -
. 2 bit
Prioritat 2001 K|L]| -

Stand: Mai-16 (Anderungen vorbehalten)

Seite 17 von 97




Meteodata 140 S Wetterstation

theben

Fortsetzung:
Nr Objektname Funktion Typ Flags
- DPT
1 Bit
schalten 1.001 K{L]|-
95 C16.2 Schwellwertschalter Wertgeber 15%31/? K|iL]| -
. 2 bit
Prioritat 2001 K|L]| -
2 Byte
0..65535 7 001 K{L|S
EIS 5 ZgBZte KIL|S
96 | C17 Eingang Schwellwertschalter '
Prozent 1Byte K|L|S
5.001
1 Byte
0..255 5 010 K{L|S
Sperren =0 1 Bit K|L|S
1.001
97 C17 sperren -
Sperren =1 1 Bit KiL|S
perren = 1.001
1 Bit
schalten 1.001 K{L]|-
98 C17.1 Schwellwertschalter Wertgeber 15%31“; K|iL]| -
. 2 bit
Prioritat 2001 K|L]| -
1 Bit
schalten 1.001 K{L]|-
99 C17.2 Schwellwertschalter Wertgeber 15%31/? K|iL]| -
. 2 bit
Prioritat 2001 K|L]| -

Stand: Mai-16 (Anderungen vorbehalten)
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theben

Fortsetzung:
Nr Objektname Funktion Typ Flags
- DPT
Logikeingang 1 in UND-/ 1 Bit
100 ODER- /XOR- Gatter 1.001 KIL|S
Logikeingang 2 in UND-/ 1 Bit
101 _ ODER- /XOR- Gatter 1001 |K|L[S
C18 Logikmodul Lodikei 3in UND- / 1 Bit
ogikeingang 3 in - i
102 ODER- Gatter 1.001 KIL|S
Logikeingang 4 in UND-/ 1 Bit
103 ODER - Gatter roor |K|L|3
Sperren =0 11080'; K|L|S
104 C18 Logikmodul —
Sperren =1 1 Bit K|L|S
perren = 1.001
1 Bit
schalten 1.001 K|iL]| -
105 C18.1 Logikmodul Wertgeber L kL] -
s 2 bit
Prioritat 2001 K|IL| -
1 Bit
schalten 1.001 K|iL]| -
106 C18.2 Logikmodul Wertgeber 15%31/? K|iL]| -
s 2 bit
Prioritat 2001 K|IL| -
Logikeingang 1 in UND-/ 1 Bit
107 ODER- /XOR- Gatter roor |K|E|°
Logikeingang 2 in UND-/ 1 Bit
108 . ODER- /XOR- Gatter roor |K|E|S
C19 Logikmodul T ; -
109 Logikeingang 3 in UND-/ 1 Bit KlLls
ODER- Gatter 1.001
Logikeingang 4 in UND-/ 1 Bit
110 ODER - Gatter roor |K|L|°
Sperren =0 11080'; KIL|S
111 C19 Logikmodul —
Sperren =1 1 Bit K|L|S
perren = 1.001
1 Bit
schalten 1.001 K|iL]| -
112 C19.1 Logikmodul Wertgeber Lo kL] -
s 2 bit
Prioritat 2001 K|IL| -

Stand: Mai-16 (Anderungen vorbehalten)
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theben

Fortsetzung:

Nr Objektname Funktion Typ Flags
' DPT
1 Bit

schalten 1.001 K{L]|-

113 C19.2 Logikmodul Wertgeber 15%31/%9‘ K|iL]| -
. 2 bit

Prioritat 2001 K|L]| -
Logikeingang 1 in UND-/ 1 Bit

114 ODER- /XOR- Gatter roor |K[L|S
Logikeingang 2 in UND-/ 1 Bit

15 . ODER- /XOR- Gater roor |K[H[°
C20 Logikmodul — - -

116 Logikeingang 3 in UND-/ 1 Bit KILls
ODER- Gatter 1.001
Logikeingang 4 in UND-/ 1 Bit

117 ODER - Gatter 1.001 KIL|S
_ 1 Bit

Sperren =1 1001 K|IL|S
118 C20 Logikmodul —

Sperren =0 1Bt K|L|S
perren = 1.001
1 Bit

schalten 1001 K|iL]| -

119 C20.1 Logikmodul Wertgeber 15%31%6 KIL]| -
S 2 bit

Prioritéat 2001 K|L]| -
1 Bit

schalten 1.001 KiL]| -

120 C20.2 Logikmodul Wertgeber L kL] -
S 2 bit

Prioritéat 2001 K|L]| -
Logikeingang 1 in UND-/ 1 Bit

121 ODER- /XOR- Gatter 1.001 KIL|S
Logikeingang 2 in UND-/ 1 Bit

122 . ODER- /XOR- Gatter 1oor |K|L |3
C21 Logikmodul — - .

123 Logikeingang 3 in UND-/ 1 Bit KlLls
ODER- Gatter 1.001
Logikeingang 4 in UND-/ 1 Bit

124 ODER - Gatter roor |K|L|S

Sperren =0 11080'; K|L|S
125 C21 Logikmodul —

Sperren =1 1 Bit KiL|S
perren = 1.001

Stand: Mai-16 (Anderungen vorbehalten)
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Fortsetzung:
Nr Objektname Funktion Typ Flags
- DPT
1 Bit
schalten 1.001 K{L]|-
126 C21.1 Logikmodul Wertgeber 15%31/? K|iL]| -
. 2 bit
Prioritat 2001 K|L]| -
1 Bit
schalten 1.001 KiL]| -
127 C21.2 Logikmodul Wertgeber 1Byte el |-
5.010
S 2 bit
Prioritéat 2001 K|L]| -
Logikeingang 1 in UND-/ 1 Bit
128 ODER- /XOR- Gatter 1.001 KIL|S
Logikeingang 2 in UND-/ 1 Bit
129 . ODER- /XOR- Gatter roor |K|L|S
C22 Logikmodul — - -
130 Logikeingang 3 in UND-/ 1 Bit KlLls
ODER- Gatter 1.001
Logikeingang 4 in UND-/ 1 Bit
131 ODER - Gatter 1.001 KIL|S
Sperren =1 11080'; K|L|S
132 C22 Logikmodul —
Sperren =0 1 Bit KiL|S
perren = 1.001
1 Bit
schalten 1.001 KiL]| -
133 C22.1 Logikmodul Wertgeber L kL] -
S 2 bit
Prioritéat 2001 K|L]| -
1 Bit
schalten 1.001 K{L]|-
134 C22.2 Logikmodul Wertgeber 15%31“; K|iL]| -
. 2 bit
Prioritat 2001 K|L]| -

Stand: Mai-16 (Anderungen vorbehalten)
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Fortsetzung:
Nr Objektname Funktion Typ Flags
- DPT
Logikeingang 1 in UND-/ 1 Bit i
135 ODER- /XOR- Gatter 1.001 KIL|S
Logikeingang 2 in UND-/ 1 Bit i
136 . ODER- /XOR- Gatter 1001 |K|L|S
C23 Logikmodul — - .
137 Logikeingang 3 in UND-/ 1 Bit KlLls! -
ODER- Gatter 1.001
Logikeingang 4 in UND-/ 1 Bit
138 ODER - Gatter roor |KIL[S|-
Sperren =0 11080'; K|L|S]|-
139 C23 Logikmodul —
Sperren =1 1 Bit KiL|S|-
perren = 1.001
1 Bit -
schalten 1.001 KiL|-]U
140 C23.1 Logikmodul Wertgeber Lo k|- |o
s 2 bit -
Prioritat 2001 KiL|-|U
1 Bit -
schalten 1.001 Ki{L|-]U
141 C23.2 Logikmodul Wertgeber 15%31/? KiL|-|U
s 2 bit -
Prioritat 2001 KiL|-|U
P —
142 |n.b.
143 |n.b.
. 3 Byte
144 UTC Zeit senden 10.001 K{-1]-1]U
3 Byte
145 UTC Datum Senden 10.001 Ki-|-|U
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theben

Fortsetzung:
Nr Objektname Funktion Typ Flags
- DPT
. 1 Bit
146 C24 auf/ab Antriebe auf/ab 1008 K|-1|-
R 1 Byte
C24 Rollladen Hohe 5001 K{L]|-
. . 1 Byte
147 C24 Jalousie Hohe 5001 K{L]|-
1 Byte
C24 Szene senden 5001 K{L]|-
.. 1 Byte
148 C24 Lamellen Position 5001 K|L]| -
149 C24 Sonnenautomatik Morgen=1/ Abend=0 11 OBOI; KiL|S
150 C24 Beschattung unterbrechen  lempfangen 11 OBOI; KiL|S
151 C24 Sicherheit Eingan 1 Bit K{L|S
gang 1.001
; 2 Byte
152 C24 Dammerungsschwelle senden / empfangen 9.004 KiL|S
L 2 Byte
153 C24 Helligkeitsschwelle senden / empfangen 9.004 KiL|S
154 C25 auf/ab Antriebe auf/ab 1 Bit K|-1]-
1.008
; 1 Byte
C25 Rollladen Hohe 5001 KiL]| -
. R 1 Byte
155 C25 Jalousie Hohe 5001 K|L]| -
1 Byte
C25 Szene senden 5001 K{L]|-
156 C25 Lamellen Position 1 Byte K{L]|-
5.001
157 C25 Sonnenautomatik Morgen=1/ Abend=0 11(;30'5 KiL|S
158 C25 Beschattung unterbrechen |empfangen 11 OBOIi KiL|S
159 C25 Sicherheit Eingang LBt el ]s
1.001
; 2 Byte
160 C25 Dammerungsschwelle senden / empfangen 9.004 KiL|S
L 2 Byte
161 C25 Helligkeitsschwelle senden / empfangen 9.004 KiL|S

Stand: Mai-16 (Anderungen vorbehalten)
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theben

Fortsetzung:
Nr Objektname Funktion Typ Flags
- DPT
. 1 Bit
162 C26 auf/ab Antriebe auf/ab 1008 K|-1|-
R 1 Byte
C26 Rollladen Hohe 5001 K{L]|-
. . 1 Byte
163 C26 Jalousie Hohe 5001 K{L]|-
1 Byte
C26 Szene senden 5001 K{L]|-
.. 1 Byte
164 C26 Lamellen Position 5001 K|L]| -
165 C26 Sonnenautomatik Morgen=1/ Abend=0 11080'; KiL|S
166 C26 Beschattung unterbrechen |empfangen 11 OBOI; KiL|S
167 C26 Sicherheit Eingan 1 Bit K{L|S
gang 1.001
; 2 Byte
168 C26 Dammerungsschwelle senden / empfangen 9.004 KiL|S
L 2 Byte
169 C26 Helligkeitsschwelle senden / empfangen 9.004 KiL|S
170 C27 auf/ab Antriebe auf/ab 1 Bit K|-1]-
1.008
; 1 Byte
C27 Rollladen Hohe 5001 KiL]| -
. R 1 Byte
171 C27 Jalousie Hohe 5001 K|L]| -
1 Byte
C27 Szene senden 5001 K{L]|-
. 1 Byte
172 C27 Lamellen Position 5001 K{L]|-
173 C27 Sonnenautomatik Morgen=1/ Abend=0 11(;30'5 KiL|S
174 C27 Beschattung unterbrechen |empfangen 11 OBOIi KiL|S
175 C27 Sicherheit Eingang LBt el ]s
1.001
; 2 Byte
176 C27 Dammerungsschwelle senden / empfangen 9.004 KiL|S
L 2 Byte
177 C27 Helligkeitsschwelle senden / empfangen 9.004 KiL|S

Stand: Mai-16 (Anderungen vorbehalten)
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theben

Fortsetzung:
Nr Objektname Funktion Typ Flags
- DPT
. 1 Bit
178 C28 auf/ab Antriebe auf/ab 1008 K|-1|-
R 1 Byte
C28 Rollladen Hohe 5001 K{L]|-
. . 1 Byte
179 C28 Jalousie Hohe 5001 K{L]|-
1 Byte
C28 Szene senden 5001 K{L]|-
.. 1 Byte
180 C28 Lamellen Position 5001 K|L]| -
181 C28 Sonnenautomatik Morgen=1/ Abend=0 11080'; KiL|S
182 C28 Beschattung unterbrechen  lempfangen 11 OBOI; KiL|S
183 C28 Sicherheit Eingang 1 Bit KiL|S
1.001
; 2 Byte
184 C28 Dammerungsschwelle senden / empfangen 9.004 KiL|S
L 2 Byte
185 C28 Helligkeitsschwelle senden / empfangen 9.004 KiL|S

Stand: Mai-16 (Anderungen vorbehalten)
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3.2.1 Beschreibung der Objekte

3.2.1.1 Physikalische Werte

e Objekt 0,,Helligkeitswert vorne*
Sendet den aktuellen Helligkeitswert am vorderen Helligkeitssensor.
Es wird nur der Wert gesendet, der am eingebauten Sensor gemessen wird.
Empfangene externe Helligkeitswerte werden nicht beriicksichtigt.
e Objekt 1,,Helligkeitswert links*
Sendet den aktuellen Helligkeitswert am linken Helligkeitssensor (Gerat von vorne betrachtet).
Empfangene externe Helligkeitswerte werden nicht berucksichtigt.
o Obijekt 2,,Helligkeitswert rechts*
Sendet den aktuellen Helligkeitswert am linken Helligkeitssensor (Gerat von vorne betrachtet).
Empfangene externe Helligkeitswerte werden nicht beriicksichtigt.
e Objekt 3 ,,Maximaler Helligkeitswert*
Meldet den hochsten Messwert von den Objekten 0, 1 und 2.
Empfangene externe Helligkeitswerte werden nicht beriicksichtigt.
e Objekt 4 ,,Temperaturwert*
Sendet den aktuellen Temperaturwert, je nach Parametrierung bei Anderung
und /oder zyklisch.
e Objekt 5,,Windgeschwindigkeit*
Sendet die aktuelle Windgeschwindigkeit, je nach Parametrierung bei Anderung
und /oder zyklisch.

Die verwendete Einheit, d.h. m/s oder km/h, Beaufort kann auf der Parameterseite Messwerte
gewahlt werden.
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o Objekt 6 ,,Regenmelder*

Dieses 1-Bit Objekt sendet den aktuellen Regenstatus 1 oder 0, d.h. Regen / kein Regen.
Je nach Parametrierung, wird nur dann gesendet, wenn sich der Status geandert hat oder
bei Anderung und zyklisch.
e Objekt 7
Nicht verwendet.
e Objekt 8,,Lokale Zeit*
Als Sendeobjekt:
Sendet die aktuelle Uhrzeit im DPT 10.001 Format, je nach Parametrierung, nur auf Anfrage, zyklisch

oder zu bestimmten Zeiten (siehe Parametertabelle, ,,Zeit und Datum senden®).

Als Empfangsobjekt:
Dient zum Stellen der Uhrzeit tiber den Bus.
e Objekt 9,,Lokales Datum*
Als Sendeobjekt (Zeit senden):
Sendet das aktuelle Datum im DPT 11.001 Format, je nach Parametrierung, nur auf Anfrage, zyklisch
oder zu bestimmten Zeiten.
Als Empfangsobjekt (Zeit empfangen):

Dient zum Stellen des Datums Uber den Bus.

e Objekt 10,,Zeitanfrage*

Tabelle 3

Gerateausfuihrung Datenrichtung

ohne GPS-Modul Objekt sendet Zeitanfrage an Bus-Zeitgeber, um die aktuelle Uhrzeit zu
erhalten.

mit GPS-Modul Objekt empféangt Zeitanfrage von anderen Busteilnehmern und I6st
Sendevorgang flr Zeit und Datumsobjekte aus.

o Objekt 11 ,,Status Zeit*

Nur bei Ausfiihrung mit GPS-Modul.
0 = Kein GPS Zeitempfang in den letzten 24 h. Keine Sonnenstandnachfuihrung méglich.
1 = Uhrzeit wurde durch GPS Signal synchronisiert und kann gesendet werden.
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e Objekt 12 ,,Elevation*

Hohe der Sonne tiber dem Horizont.
0° entspricht Sonne am tiefsten Punkt am Horizont (Sonnenauf- bzw. Untergang).

Die tatsachliche Elevation ist vom Breitengrad, vom Datum und von der Uhrzeit abhédngig.
o Objekt 13 ,,Azimut**

Horizontalwinkel der Sonne nach allen Himmelsrichtungen.

0° = Nord

90° = Ost

180° = Sud

270° = West
e Objekt 14

Nicht verwendet.
e Objekt 15 ,, Temperatursensor Status*
0 = Sensor OK.

1 = Fehler.

e Obijekt 16 ,,Regensensor Status*

0 = Sensor OK.
1 = Fehler.
e Objekt 17

Nicht verwendet.

o Obijekt 18 ,,Externer Luxwert 1*

Empfangt von einem anderen KNX Sensor (z.B. Luna 133 KNX best. Nr. 1339200) den
Helligkeitswert einer weiteren Fassade.

e Objekt 19 ,,Externer Luxwert 2

Empfangt von einem anderen KNX Sensor (z.B. Luna 133 KNX best. Nr. 1339200) den
Helligkeitswert einer weiteren Fassade.
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3.2.1.2 Universalkanale C1..C10

e Objekt 20 ,,C1.1 Universalkanal, schalten / Wertgeber / Prioritat*

Dies ist das erste Ausgangsobjekt eines Universalkanals
Die Funktion des Objekts hangt von der gewahlten Telegrammart ab
(siehe Parameterseite Objekte, Parameter Telegrammart C1.1).

Tabelle 4
Telegrammart | Format Gesendete Telegramme
Schalten DPT 1.001 |Ein/Aus
(Ein/Aus)
Prioritét DPT 2.001 |2 Bit Telegramm:
(priority Funktion Wert
control) keine Prioritat (no control) 0
Prioritdt AUS (control: disable, off) 2
Prioritat EIN (control: enable, on) 3
Wert DPT 5.010 |Wert zwischen 0 und 255

o Objekt 21 ,,C1.2 Universalkanal, schalten / Wertgeber / Prioritat*

Dies ist das zweite Ausgangsobjekt eines Universalkanals
Die Funktion des Objekts hangt von der gewahlten Telegrammart ab
(siehe Parameterseite Objekte, Parameter Telegrammart C1.2).

Die Art des Telegramms kann unabhéngig vom 1. Ausgangsobjekt parametriert werden.

Dafiir bestehen die gleichen Einstellmdglichkeiten wie beim 1. Ausgangsobjekt

(siehe Tabelle oben bei Obj. 20).

Die Zykluszeit und das Sperrverhalten sind fur beide Objekte (Obj. 20 + 21) gemeinsam gultig.

Stand: Mai-16 (Anderungen vorbehalten)
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o Objekt 22 ,,C1 sperren*
Nur vorhanden wenn die Sperrfunktion aktiviert ist.
Das Verhalten bei Setzen/Aufheben der Sperre sowie der Wirksinn kénnen auf der Parameterseite
Objekte gewéahlt werden.

e Objekt 23 ,,C1 Helligkeitsschwelle*
Nur vorhanden wenn der Kanal als Helligkeitssensor oder als VVerknlpfung mehrerer Sensoren
parametriert ist.
Mit diesem Objekt kann die parametrierte Helligkeitsschwelle des Kanals jederzeit per Bustelegramm
geandert werden.

o Objekte 24..59

Die Objekte 24 bis 59 sind fiir die Universalkanéle C2..C10 und sind in ihrer Funktion identisch mit
den Objekten von Kanal C1.

3.2.1.3 Sonnenschutzkanale C11..C13 und C24..C28

e Objekt 60,,C11 auf/ab*
Dieses Objekt dient zum vollstandigen Offnen oder SchlieRen der Sonnenschutzvorrichtungen.
0 = Hochfahren
1 = Herunterfahren

e Objekt 61,,C11 Rollladen/Jalousie H6he, Szenen senden*

Die Funktion dieses Objekts hangt vom Parameter Kanal steuert auf der Parameterseite
Sonnenschutzkanal C11 ab.

Tabelle 5

Kanal steuert Objekt sendet
Rollladen Hohentelegramm in %
Uber Szenen Szenennummer 1..64
Jalousie Hohentelegramm in %
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o Objekt 62,,C11 Lamellen*

Sendet die erforderliche Lamellenposition von 0% bis 100% in 1% Schritte, an den
Jalousie-Aktor.

e Objekt 63,,C11 Sonnenautomatik**

Dieses Objekt ist nur vorhanden, wenn auf der Parameterseite Sonnenautomatik die Aktivierung der
Sonnenautomatik ,,iiber Objekt* gewahlt wurde.

Eine 1 auf das Objekt aktiviert die Sonnenautomatik und die Wetterstation sendet die erforderlichen
Hohe- und Positionstelegramme an den Aktor.

Mit einer O wird die Sonnenautomatik deaktiviert und die Antriebe werden nicht mehr von der
Wetterstation gesteuert.

e Objekt 64 ,,C11 Beschattung unterbrechen*

Diese Funktion ist nur wirksam, wahrend sich die Sonne im definierten Sonnenschutzbereich befindet.

Tabelle 6
Kanal steuert Reaktion
Rollladen Rollladen fahrt komplett hoch.
Uber Szenen Parametrierte Szenennummer flr Beschattungspause wird gesendet
Jalousie
Berechnung der Lamellenposition Reaktion
Automatisch Uber Lamellenmafe Parametrierte Lamellenposition fur
Beschattungspause wird gesendet
Eigene Werte zuweisen Parametrierte Werte fur
Beschattungspause werden gesendet.

Bemerkung: Sicherheit hat Prioritat vor Beschattungspause.
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e Obijekt 65 ,,C11 Sicherheit*

Wird Sicherheit gesetzt (= 1), so senden die 2 Objekte C11 Hohe und C11 Lamellen des betroffenen
Kanals nicht mehr.
Die Reaktion auf Sicherheitsbeginn ist im Aktor zu regeln.

Beim Aufheben der Sicherheit (= 0):
Tagsuber: Es wird nach Ablauf des Verzdgerungstimer der aktuelle Kanalzustand erneut gesendet. Der
Aktor bekommt somit nach Sicherheitsende von der Wetterstation die neuen Einstellungen gesendet.
In der Nacht gelten die Parameter ,,Reaktion auf Abenddé@mmerung* oder ,,Reaktion auf
Sonnenautomatik AUS “ je nach Einstellung (Aktivierung der Sonnenautomatik tiber
Objekt oder Dammerungsschwelle).

e Objekt 66 ,,C11 Dammerungsschwelle**
Mit diesem Objekt kann die parametrierte Dammerungsschwelle des Kanals jederzeit per
Bustelegramm geéndert werden.

o Objekt 67,,C11 Helligkeitsschwelle**
Mit diesem Objekt kann die parametrierte Helligkeitsschwelle des Kanals jederzeit per Bustelegramm
geandert werden.

e Objekte 68..83, 146..185

Die Objekte 68 bis 83 bzw. 146 bis 185 sind fir die Sonnenschutzkanale C12 / C13 bzw. C24 bis C28
und sind in ihrer Funktion identisch mit den Objekten von Kanal C11.
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3.2.1.4 Schwellwertschalter C14..C17

e Objekt 84 ,,C14 Eingang Schwellwertschalter

Eingangsobjekt des Kanals, mit diesem Objekt wird die eingestellte Kanalfunktion ausgelost.

Tabelle 7
Art des Schwellwertobjekts Ausldsen der Kanalfunktion durch
Objekttyp: Prozent (DPT5.001) Prozentwertlberschreitung

Objekttyp: Zahlwert 0..255 (DPT 5.010)

Beliebigen Wert im angegebenen

Objekttyp: Zahlwert 0..65535 (DPT Zahlentereich

7.001)

Objekttyp: EIS5 z.B. CO2, Helligkeit

(DPT 9.xxx) 2 Byte Gleitkommazahl

o Objekt 85 ,,C14 sperren*

Sperrobjekt des Kanals.
Nur sichtbar wenn die Sperrfunktion aktiviert ist.
Der Wirksinn (sperren mit 0 oder 1) kann per Parameter eingestellt werden.

¢ Objekt 86 ,,C14.1 Schwellwertschalter, schalten / Wertgeber / Prioritat*
Dies ist das erste Ausgangsobjekt des Schwellwertschalters.

Die Funktion des Objekts hangt von der gewahlten Telegrammart ab
(siehe Parameterseite Objekte, Parameter Telegrammart C14.1).

Tabelle 8
Telegrammart | Format Gesendete Telegramme
Schalten DPT 1.001 |Ein/ Aus
(Ein/Aus)
Prioritét DPT 2.001 |2 Bit Telegramm:
(priority Funktion Wert
control) keine Prioritat (no control) 0
Prioritdt AUS (control: disable, off) 2
Prioritat EIN (control: enable, on) 3
Wert DPT 5.010 |Wert zwischen 0 und 255
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o Objekt 87 ,,C14.2 Schwellwertschalter, schalten / Wertgeber / Prioritat*
Dies ist das zweite Ausgangsobjekt des Schwellwertschalters
Die Funktion des Objekts hadngt von der gewahlten Telegrammart ab
(siehe Parameterseite Objekte, Parameter Telegrammart C14.2).
Die Art des Telegramms kann unabhéngig vom 1. Ausgangsobjekt parametriert werden.
Dafiir bestehen die gleichen Einstellmdglichkeiten wie beim 1. Ausgangsobjekt
(siehe Tabelle oben bei Obj. 86).

Die Zykluszeit und das Sperrverhalten sind fur beide Objekte (Obj. 86 + 87) gemeinsam gultig.

o Objekte 88..99

Die Objekte 88 bis 99 sind fiir die Schwellwertschalter C15 / C17 und sind in ihrer Funktion identisch
mit den Objekten von Kanal C14.

3.2.1.5 Logikmodule C18..C23

e Objekt 100,,C18 Logikmodul, Logikeingang 1 in UND- / ODER- /XOR- Gatter*

Erstes Eingangsobjekt des Logikmoduls.

e Objekt 101,,C18 Logikmodul, Logikeingang 2 in UND- / ODER- /XOR- Gatter*

Zweites Eingangsobjekt des Logikmoduls.

e Objekt 102 ,,C18 Logikmodul, Logikeingang 3 in UND- / ODER- Gatter*

Drittes Eingangsobjekt des Logikmoduls.
Bei XOR Verkniipfung nicht verwendet.

e Objekt 103,,C18 Logikmodul, Logikeingang 4 in UND- / ODER- Gatter*

Viertes Eingangsobjekt des Logikmoduls.
Bei XOR Verkniipfung nicht verwendet.
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e Objekt 104 ,,C18 Logikmodul, sperren*

Sperrobjekt des Kanals.
Nur sichtbar wenn die Sperrfunktion aktiviert ist.
Der Wirksinn (sperren mit 0 oder 1) kann per Parameter eingestellt werden.

e Objekt 105,,C18.1 Logikmodul, schalten / Wertgeber / Prioritat*
Dies ist das erste Ausgangsobjekt des Logikmoduls.

Die Funktion des Objekts hangt von der gewahlten Telegrammart ab
(siehe Parameterseite Objekte, Parameter Telegrammart C18.1).

Tabelle 9
Telegrammart | Format Gesendete Telegramme
Schalten DPT 1.001 |Ein/Aus
(Ein/Aus)
Prioritét DPT 2.001 |2 Bit Telegramm:
(priority Funktion Wert
control) keine Prioritat (no control) 0
Prioritdt AUS (control: disable, off) 2
Prioritat EIN (control: enable, on) 3
Wert DPT 5.010 | Wert zwischen 0 und 255

e Objekt 106 ,,C18.2 Logikmodul, schalten / Wertgeber / Prioritat*

Dies ist das zweite Ausgangsobjekt des Logikmoduls
Die Funktion des Objekts hadngt von der gewahlten Telegrammart ab
(siehe Parameterseite Objekte, Parameter Telegrammart C18.2).

Die Art des Telegramms kann unabhéngig vom 1. Ausgangsobjekt parametriert werden.

Dafiir bestehen die gleichen Einstellmdglichkeiten wie beim 1. Ausgangsobjekt

(siehe Tabelle oben bei Obj. 105).

Die Zykluszeit und das Sperrverhalten sind fur beide Objekte (Obj. 86 + 87) gemeinsam gultig.

e Objekte 107..141

Die Objekte 107 bis 141 sind fir die Logikmodule C19 / C23 und sind in ihrer Funktion identisch mit

den Objekten von Kanal C18.
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3.2.1.6 Erweiterungsmodul

e Objekt 142

n.b.

e Objekt 143

n.b.
e Objekt 144 ,,UTC Zeit*
Nur bei Ausfiihrung mit GPS-Modul.
Weltzeit (Coordinated Universal Time) d.h. Grundlage zur Berechnung der verschiedenen Zeitzonen.
Entspricht der Uhrzeit am Greenwich Meridian.
MEZ (Mitteleuropdische Zeit) =UTC + 1 h
MESZ (Mitteleuropdische Sommerzeit) = UTC + 2 h.
Die UTC Zeit wird nur gesendet, nicht empfangen.
o Objekt 145 ,,UTC Datum*

Nur bei Ausfihrung mit GPS-Modul.
Weltdatum, entspricht dem Datum am Greenwich Meridian.

Das UTC Datum wird nur gesendet, nicht empfangen.
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3.3 Parameter

3.3.1 Parameterseiten

Tabelle 10

Funktion Beschreibung

Allgemein Auswahl der benétigten Kanale, Aktivierung des
Erweiterungsmoduls und manuelle Positionseingabe

Messwerte Einstellungen zum Senden von Helligkeit, Temperatur, Wind,

Regen, Sonnenposition und geografischen Daten.

Datum und Uhrzeit

Einstellungen zu Standort, Sommerzeit und Senden von
Uhrzeit/Datum.

Universalkanal C1: Funktion

Universalkanal C10: Funktion

Grundeinstellungen, Verzdgerungen, Verhalten nach
Download usw.

Objekte*

Telegrammart Schalt- und Sperrverhalten usw.

Sonnenschutzkanal C11
Sonnenschutzkanal C12
Sonnenschutzkanal C13
Sonnenschutzkanal C24

Sonnenschutzkanal C28

Grundeinstellungen fir die Sonnenschutzfunktionen.
Objekttyp, Sonnenstandnachfiihrung aktivieren,
Helligkeitsschwelle, VVerzogerungen usw.

Sonnenstandnachfiihrung*

Positionierung des Sonnenschutzes in Abhéngigkeit des
tatsachlichen Sonnenstandes

Sonnenautomatik*

Art der Aktivierung und Reaktion bei Sonnenautomatik
Ein/Aus.

Sicherheit*

Verhalten bei Sicherheitstelegramm.

Schwellwertkanal C14: Funktion

échwellwertkanal C17: Funktion

Art des Schwellwertobjekts, Verzdgerungen usw.

Objekte*

Telegrammart, Schalt- und Sperrverhalten usw.

Logikkanal C18: Funktion

Logikkanal C23: Funktion

Anzahl der Eingange, Verkniipfung usw.

Objekte*

Telegrammart, Schalt- und Sperrverhalten usw.

* Eigene Parameterseite fur jeden Kanal.
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3.3.2 Parameterbeschreibung

Einstellungen die zur Anzeige weiterer Seiten bzw. Funktionen fiihren sind mit .. gekennzeichnet.
Beispiel: ja../nein

3.3.2.1 Die Parameterseite ,,Allgemein®

Bezeichnung Werte Beschreibung

Universalkanal C1 Nein

aktivieren Ja..

Universalkanal C2 Nein

aktivieren Ja..

Universalkanal C3 Nein

aktivieren Ja..

Universalkanal C4 Nein

aktivieren Ja..

Un!v_ersalkanal C5 Nein Die Universalkanéle kénnen aufgrund

aktivieren Ja.. . A

Universalkanal C6 Nein eines oder mehrerer phyS|kaI|§cher
L Messwerte Telegramme auslosen.

aktivieren Ja..

Universalkanal C7 Nein

aktivieren Ja..

Universalkanal C8 Nein

aktivieren Ja..

Universalkanal C9 Nein

aktivieren Ja..

Universalkanal C10 Nein

aktivieren Ja..

Sonnenschutzkanal C11 Nein

aktivieren Ja..

Sonnenschutzkanal C12 Nein

aktivieren Ja..

Sonnenschutzkanal C13 Nein

aktivieren Ja..

Sonnenschutzkanal C24 Nein

aktivieren Ja.. | 8 Sonnenschutzkanéle zur Steuerung

Sonnenschutzkanal C25 Nein | von Markisen, Jalousien, Rollladen usw.

aktivieren Ja..

Sonnenschutzkanal C26 Nein

aktivieren Ja..

Sonnenschutzkanal C27 Nein

aktivieren Ja..

Sonnenschutzkanal C28 Nein

aktivieren Ja..

Schwellwertkanal C14 Nein | Schwellwertkanéle schalten aufgrund

aktivieren Ja.. | von empfangenen Bustelegrammen je

Schwellwertkanal C15 Nein | nach dem ob ein Wert (iber- oder

aktivieren Ja.. | unterschritten ist.

Schwellwertkanal C16 Nein

aktivieren Ja..

Schwellwertkanal C17 Nein

aktivieren Ja..
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theben

Fortsetzung:

Bezeichnung

Werte

Beschreibung

Logikkanal C18

Logikkandle ermdglichen die

aktivieren Ja.. | Verknipfung von je bis zu 4
Logikkanal C19 Nein | Eingangsgrofen.
aktivieren Ja.. | Diese kdnnen sowohl spezifische
Logikkanal C20 Nein | Logikeingangsobjekte (max. 4) als auch
aktivieren Ja.. | die Schaltzustdnde der anderen Kanéle
Logikkanal C21 Nein | (Universal-, Schwellwert- bzw.
aktivieren Ja.. | Logikkanale) sein.
Logikkanal C22 Nein
aktivieren Ja..
Logikkanal C23 Nein
aktivieren Ja..
Gerateausfiihrung ohne GPS-Modul | Gerét ohne GPS-Modul:
Wenn eine Sonnenstand-Nachfihrung
gewinscht ist muss die Wetterstation
Uhrzeit und Datum tber den Bus
empfangen.
Langen- und Breitengrad mussen
manuell eingestellt werden (siehe
unten).
mit GPS-Modul | Das GPS-Modul liefert die
Zeitinformationen (Uhrzeit/Datum) die
zur Sonnenstandnachfiihrung notwendig
sind.
Manuelle Nur bei Ausfiihrung mit GPS-Modul.
Positionseingabe ja | Standard Einstellung
Breitengrad des 0..63 | Breitengrad manuell eintragen.
Standorts (°) Default = 48
Position Nord | Fir alle Standorte nérdlich des Aquators
z.B. Europa, Russland, China, Japan,
Indien, Saudi Arabien, Nord- und
Mittelamerika usw.
Siid | Firr alle Standorte siidlich des Aquators
z.B. Sud-Afrika, Australien, Neuseeland
USW.
Langengrad des 0..180 | Diese Eingabe wird fir die
Standorts (°) Default = 9 | Sonnenstandnachfiihrung benétigt.
Position Ost | Fir alle Standorte 6stlich des
Nullmeridians (Greenwich) z.B. Paris,
Barcelona, Belgien, Skandinavien,
Mittel- und Osteuropa, Sud-Afrika,
Saudi Arabien usw.
West | Fiir alle Standorte dstlich des

Nullmeridians (Greenwich) z.B.
Portugal, Irland, Marokko, Amerika
USW.
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theben

3.3.2.2 Die Parameterseite ,,Messwerte*

Bezeichnung

Werte

Beschreibung

Helligkeitswert senden
bei Anderung

nein

von 20 %, mindestens aber 1 Ix
von 30 %, mindestens aber 1 Ix
von 50 %, mindestens aber 1 Ix
von 10 %, mindestens aber 1 Ix

nur zyklisch senden (wenn
freigegeben)

Senden , wenn sich der Wert seit dem
letzten Senden um 10%, 20% usw.
geandert hat

Entspricht jedoch eine Anderung von
2.B. 10% einer Helligkeitsdnderung < 1
IX,

so wird erst bei einer Anderung

>1 Ix gesendet.

Helligkeitswert zykl.
senden

nicht zyklisch senden
jede min
alle 2 min
alle 3 min
alle 5 min
alle 10 min
alle 15 min
alle 20 min
alle 30 min
alle 45 min
alle 60 min

wie oft soll der aktuelle Helligkeitswert
erneut gesendet werden?

Helligkeitsabgleich
Sensor vorne in %

-30..30
(Default = 0)

Korrekturwert fur die
Helligkeitsmessung wenn der
gesendete Wert von der tatsachlichen
Umgebungshelligkeit abweicht.
Beispiel: Helligkeit = 10000 Ix
Gesendet = 11000 Ix

Korrekturwert

=-10 %

Helligkeitsabgleich
Sensor links in %

-30..30
(Default = 0)

Siehe oben.

Helligkeitsabgleich
Sensor rechts in %

-30..30
(Default = 0)

Siehe oben.

Temperatur senden bei
Anderung

nein

von 0,5 °C
von 1,0 °C
von1l5°C
von 2,0 °C
von 2,5 °C

nur zyklisch senden (wenn
freigegeben)

Senden , wenn sich der Wert seit dem
letzten Senden z.B. um 0,5°C oder 1°C
usw.. geéndert hat.
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theben

Fortsetzung:

Bezeichnung

Werte

Beschreibung

Temperaturabgleich in
0,1°C (-64 .. 63)

-64..63
(Default = 0)

Korrekturwert fur die
Temperaturmessung wenn die gesendete
Temperatur von der tatsachlichen
Umgebungstemperatur abweicht.
Beispiel: Temperatur = 20°C

gesendete Temperatur = 21°C
Korrekturwert

=-10 (d.h. -10 x 0,1°C)

Temperatur zykl. senden

nicht zyklisch senden

wie oft soll die aktuelle Temperatur

jede min | erneut gesendet werden?
alle 2 min
alle 3 min
alle 5 min
alle 10 min
alle 15 min
alle 20 min
alle 30 min
alle 45 min
alle 60 min
Windgeschwindigkeit m/s | Einheit fur die Windgeschwindigkeit.
senden in km/h | 1 m/s entspricht 3,6 km/h
1 km/h entspricht ca. 0,278 m/s
Beaufort | Windstérke 1..12.
Siehe Tabelle im Anhang.
Windgeschw. senden bei Nein | nur zyklisch senden (wenn freigegeben)

Anderung

von 10 %, mind. aber 0,5 m/s
von 20 %, mind. aber 0,5 m/s
von 30 %, mind. aber 1 m/s
von 50 %, mind. aber 1 m/s

Senden , wenn sich der Wert seit dem
letzten Senden um 20%, 30% oder 50%
geandert hat
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theben

Fortsetzung:

Bezeichnung

Werte

Beschreibung

Windgeschwindigkeit
zykl. senden

nicht zyklisch senden
jede min

alle 2 min

alle 3 min

alle 5 min

alle 10 min

alle 15 min

alle 20 min

alle 30 min

alle 45 min

alle 60 min

alle 10 s (nur fiir Testzwecke)

wie oft soll die aktuelle
Windgeschwindigkeit erneut gesendet
werden?

Regen senden bei
Anderung

ja

nein

Immer senden wenn der Regen anfangt
bzw. aufhort.

nur zyklisch senden (wenn freigegeben)

Regen zyklisch senden

nein

jede min
alle 2 min
alle 3 min
alle 5 min
alle 10 min
alle 15 min
alle 20 min
alle 30 min
alle 45 min
alle 60 min

wie oft soll der Regenstatus erneut
gesendet werden?

Abfallverzdégerung

Keine

1 min
2 min
3 min
5 min
10 min
15 min

Nach Ende des Regens wird der
Regenstatus 0 sofort gesendet

Der Status 0 wird erst nach Ablauf einer
Verzdgerung gesendet. Bis dahin wird
der Status 1 gemeldet.
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theben

Fortsetzung:
Bezeichnung Werte Beschreibung
Tauunterdruckung Ja | Der Regensensor wird permanent auf

aktivieren (Regensensor
wird immer beheizt)

einer Temperatur von ca. 30 °C
gehalten. Bei Taubildung bleibt der
Sensor trocken und meldet keinen
Niederschlag.

nein

Bei ausreichender Taubildung kann der
Sensor Niederschlag melden.

Wichtig:

Diese Funktion ist nur bei Temperaturen
uber +5 °C mdglich.

Darunter wird der Sensor permanent auf
einer Temperatur von ca. 30 °C gehalten
(Frostschutz).

Um eine angemessene Trocknungszeit
des Sensors zu gewahrleisten wird
dieser bei erkanntem Niederschlag
immer auf ca. 40 °C erwadrmt.

Elevation und Azimut der
Sonne senden

nur auf Anfrage
alle 5 Min.

alle 15 Min.
alle 30 Min.

Wie oft sollen die Sonnenhéhe und
Richtung erneut gesendet werden?
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3.3.2.3 Die Parameterseite ,,Datum und Uhrzeit*

Tabelle 11
Bezeichnung Werte Beschreibung
Zeit und Datum senden nicht senden | Nur bei Ausfiihrung mit GPS-Modul.

jede Stunde
alle 2 Stunden
alle 3 Stunden
alle 6 Stunden
alle 12 Stunden

Zeitanfrage zyklisch
senden

nur auf Anfrage
jede min

jede Stunde
alle 2 Stunden
alle 3 Stunden
alle 6 Stunden
alle 12 Stunden

Nur bei Ausfiihrung ohne GPS-Modul.
Wie oft soll eine Zeitanfrage auf den
Bus gesendet werden?

Zeitzone des Standortes

0 h (Greenwich)
1h(MEZ),2h,3h,35h,

4h, 45h,5h,55h,575h
6h65h,7h,8h,9h,95h,10h,
10,5h,11h, 11,5h,

12h,12,75h 13 h

-1h,-2h,-3h,-35h,
-4h,-5h,-6h, -7h,
-8h-9h-10h-11h-12h

Fur die meisten Lander Westeuropas
gilt MEZ.

Fir Zeitzonen westlich von Greenwich.

Sommer-/Winterzeit
Umschaltung

keine

wie Mitteleuropa
wie GroRbritannien
Griechenland, Finnland, Tirkei

wie Nordamerika

benutzerdefiniert..

Standortspezifische
Sommer/Winterzeit Umschaltregel
wahlen.

Kundenspezifische Regel erstellen.

Benutzerdefinierte Sommer-Winterze

it Umschaltung

Sommerzeitanfang

erster Sonntag im
Zweiter Sonntag im
dritter Sonntag im
vierter Sonntag im
letzter Sonntag im

Starttag fiir die Sommerzeit

Monat Januar, Februar, Marz, April, | Startmonat flir die Sommerzeit
Mai, Juni, Juli, August September,
Oktober, November, Dezember
Uhrzeit 0:00 Uhr, 1:00 Uhr, 2:00 Uhr, | Startzeit

3:00 Uhr, 4:00 Uhr, 5:00 Uhr
6:00 Uhr

Stand: Mai-16 (Anderungen vorbehalten)

Seite 44 von 97




Meteodata 140 S Wetterstation mgbgn‘-

Fortsetzung:
Bezeichnung Werte Beschreibung
Winterzeitanfang erster Sonntag im | Starttag fur die Winterzeit

Zweiter Sonntag im
dritter Sonntag im
vierter Sonntag im
letzter Sonntag im

Monat Januar, Februar, Marz, April, | Startmonat fiir die Winterzeit
Mai, Juni, Juli, August September,
Oktober, November, Dezember
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3.3.2.4 Die Parameterseiten ,,Universalkanal C1..C10: Funktion*

Die Universalkanéle C1..C10 kdnnen fur Teilaufgaben (z.B. reine Helligkeitsschwelle) oder fur eine
beliebige Kombination von MessgréRen verwendet werden

Ein Kanal besteht aus bis zu 4 logisch verknupften Wetterbedingungen d.h.:
Wenn Helligkeit Gber/unter Schwellwert UND

Wenn Temperatur Gber/unter Schwellwert UND

Wenn Windgeschwindigkeit tber/unter Schwellwert UND

Wenn Regen vorhanden / nicht vorhanden

Beziehungsweise:
e Wenn Helligkeit Gber/unter Schwellwert ODER
e Wenn Temperatur Uber/unter Schwellwert ODER
¢ Wenn Windgeschwindigkeit tber/unter Schwellwert ODER
e Wenn Regen vorhanden / nicht vorhanden

Eine nicht relevante Bedingung (z.B. Temperatur) kann ausgelassen werden und wird bei der
Verknipfung ignoriert.

Die Erflllung oder Nichterfillung der UND-/ODER-Verkniipfung fuhrt zum Senden eines
Telegramms auf das zugehdrige Kanalobjekt (z.B. Kanal 1.1).

Zusétzlich kann bei Bedarf ein 2. Objekt (z.B. Kanal 1.2) aktiviert und somit

ein zweites Telegramm mit gesendet werden.

Jeder Universalkanal besitzt ein Sperrobjekt und ein Objekt zum Setzen der Helligkeitsschwelle.

Ein Universalkanal kann bei Bedarf auch als Sicherheitskanal parametriert werden wenn man die
relevanten GréRen, d.h. Temperatur, Regen und Wind ODER-verknipft.

Das Ergebnis der Verknupfung kann in den Sonnenschutzkanélen intern als Sicherheitsmeldung
ausgewertet werden.

Zur Helligkeitsmessung stehen 3 Sensoren zur Auswahl.
Fur Anwendungen im Helligkeitsbereich unter 100 Ix, z.B. als Ddmmerungsschalter, wird die
Verwendung des vorderen Sensors empfohlen, da dieser in diesem Bereich eine feinere Auflésung als

die anderen Sensoren besitzt.

Die Universalkanale werden auf der Parameterseite Allgemein aktiviert.
Je nach eingestellter Funktion stehen unterschiedliche Parameter zur Verflgung.
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Tabelle 12: Funktionsauswahl

Bezeichnung Werte Beschreibung
Funktion des Kanals Helligkeitssensor 1 .. 100 000 Ix | Auf welche der 4 Wetter-Messgréfien
Temperatursensor | soll der Kanal reagieren?
Windsensor
Regensensor

Verknipfung folgender Sensoren: | Der Kanal soll auf mehrere
MessgroRen reagieren.

Diese werden miteinander logisch
verknipft (UND bzw. ODER).

Tabelle 13: Funktion = Helligkeitsensor 1 .. 100 000 Ix

Bezeichnung Werte Beschreibung
Helligkeit Unter 3 Ix .. unter 90 000 Ix | Die Kanalbedingung ist erfullt wenn
(in 72 Schritten) | der Wert unterhalb der eingegebenen
Schwelle liegt.

Uber 3 Ix .. tiber 90 000 Ix | Die Kanalbedingung ist erfiillt wenn
(in 75 Schritten, Default = 10000Ix) | der Wert oberhalb der eingegebenen
Schwelle liegt.

Quelle Sensor vorne, | Mit welchem der 3 eingebauten
Sensor links, Sensor rechts | Helligkeitssensoren soll gemessen
werden?

maximaler Wert der 3 Sensoren | Die Werte der 3 Sensoren werden
miteinander verglichen und es wird
immer nur der hochste Wert
bericksichtigt.

Hysterese Licht 20 % mindestens aber 1 Ix | Die Hysterese verhindert ein h&ufiges
30 % mindestens aber 1 Ix | Umschalten bei kleinen

50 % mindestens aber 1 Ix | Helligkeitsdnderungen.

Sie kann, je nach eingestellter
Bedingung, negativ oder positiv sein.

Beispiel mit 20% Hysterese:
Bedingung: ,,UBER 4500Lux"

= erfiillt ab 4500 Ix und nicht mehr
erfullt bei 4500 1x-20%

Bedingung: ,,UNTER 4500 Lux*

= erfillt unter 4500 Ix und nicht mehr
erfullt bei 4500 Ix + 20%
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theben

Fortsetzung:
Bezeichnung Werte Beschreibung
Verzdg. bei keine | Reaktionszeit, wenn es heller wird und

zunehmender Helligkeit

5s,105,20s,30s,1min, 2 min,
3 min, 5 min, 10 min, 15 min,
20 min

dadurch die eingestellte Schwelle
passiert wird.

Diese Einstellung verhindert das
Senden gegenteiliger Telegramme bei
kurzzeitigen Helligkeits-Anderungen

Verzdg. bei
abnehmender Helligkeit

keine

5s5,105s,20s,30s,1min, 2 min,
3 min, 5 min, 10 min, 15 min,

20 min

Reaktionszeit, wenn es dunkler wird
und dadurch die eingestellte Schwelle
passiert wird.

Diese Einstellung verhindert das
Senden gegenteiliger Telegramme bei
kurzzeitigen Helligkeits-anderungen

Wert iber Objekt
Uberschreibbar

Ja

nein

Soll die parametrierte
Helligkeitsschwelle jederzeit lber
Bustelegramme gedndert werden
kénnen?

Wert bei Download
Uberschreiben

Ja

nein

Bei einem ETS Download wird die
aktuell im gerat gespeicherte
Helligkeitsschwelle geléscht und
durch den in der ETS eingestellte Wert
Uberschrieben.

Ein ETS Download hat keine Wirkung
auf die aktuell im Gerat gespeicherte
Helligkeitsschwelle.

Ausnahme:

Auch wenn nein gewahlt ist, werden
bei der Erstinbetriebnahme (d.h. bei
leerem Geratespeicher) alle ETS
Parameterwerte heruntergeladen.

Tabelle 14: Funktion = Temperatursensor

Bezeichnung

Werte

Beschreibung

Temperatur

unter —10°C bis unter 40°C
(in 1K Stufen)

Uber —10°C bis Uber 40°C
Default = tiber 18 °C

Soll die Bedingung erfullt sein, wenn
die Temperatur unter oder Uber dem
eingestellten Wert liegt?

Hysterese Temperatur

10K, 15K
20K, 25K

Die Hysterese verhindert ein haufiges
Umschalten bei Kleinen
Temperaturdnderungen.

Sie kann, je nach eingestellter
Bedingung (liber od. unter xx°C),
negativ oder positiv sein (siehe
vorherige Tabelle: Hysterese Licht).
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theben

Tabelle 15: Funktion = Windsensor

Bezeichnung

Werte

Beschreibung

Windgeschwindigkeit

unter 4 m/s (ca. 14 km/h) .. unter

30 m/s(ca. 108 km/h)

tber 4 m/s (ca. 14 km/h) .. tber

30 m/s(ca. 108 km/h)

Die Kanalbedingung ist erfullt wenn
der Wert unterhalb der eingegebenen
Schwelle liegt.

Die Kanalbedingung ist erfullt wenn
der Wert oberhalb der eingegebenen
Schwelle liegt.

Abfallverzégerung Wind

keine

5s,105,20s,30s,1min, 2 min,
3 min, 5 min, 10 min, 15 min,

Der Kanalzustand andert sich sofort
nach Unterschreiten der
Windschwelle.

Der Kanalzustand andert sich erst nach
der eingestellten Zeitverzégerungszeit.

20 min
Tabelle 16: Funktion = Regensensor
Bezeichnung Werte Beschreibung
Regenbedingung Es regnet | Erfullt wenn es regnet

es regnet nicht

Erfullt wenn es nicht regnet

Stand: Mai-16 (Anderungen vorbehalten)

Seite 49 von 97



Meteodata 140 S Wetterstation

theben

Tabelle 17: Funktion = Verknupfung folgender Sensoren:

Bezeichnung

Werte

Beschreibung

Helligkeit Ja | Welche der 4 WettermessgréRen
Nein | sollen bertcksichtigt werden?
Temperatur Ja
Nein
Wind Ja
Nein
Regen Ja
Nein
Art der Verknupfung UND | Erfllt wenn die Bedingungen aller

ODER

gewahlten Wettermessgrofien erfullt
sind.
Beispiel: Temperatur UND Helligkeit.

Erfullt wenn die Bedingung einer der
gewahlten Wettermessgrofien erfullt
ist.

Beispiel: Wind ODER Regen (u.a.
Sicherheitsfunktion fiir Markise)

Parameter fur Helligkeit

Helligkeitsschwelle

Unter 3 Ix .. unter 90 000 Ix

Uber 3 Ix .. Giber 90 000 Ix

Default = Giber 10000 Ix

Wert tiber Objekt Ja
tiberschreibbar nein
Wert bei Download Ja
Uberschreiben nein
Quelle Sensor vorne,

Sensor links, Sensor rechts
maximaler Wert der 3 Sensoren

Hysterese Licht

20 % mindestens aber 1 Ix
30 % mindestens aber 1 Ix
50 % mindestens aber 1 Ix

Verzdg. bei
zunehmender Helligkeit

keine

5s5,105,20s,30s, 1 min, 2 min,
3 min, 5 min, 10 min, 15 min,

20 min

Verzdg. bei
abnehmender Helligkeit

keine

55,10s,20s,30s,1min, 2 min,
3 min, 5 min, 10 min, 15 min,

20 min

Siehe oben:
Funktion = Helligkeitsensor
1..100 000 Ix

Parameter fiir Temperatu

r

Temperaturschwelle

unter -10 °C .. unter 40 °C

Uber -10 °C .. tber 40 °C
Default = tiber 18 °C

Hysterese Temperatur

10K, 15K
20K, 25K

Siehe oben:
Funktion = Temperatursensor.

Stand: Mai-16 (Anderungen vorbehalten)
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Fortsetzung:

Bezeichnung | Werte | Beschreibung
Parameter fur Wind

Windgeschwindigkeit unter 4 m/s (ca. 14 km/h) .. unter | Siehe oben:

30 m/s(ca. 108 km/h) | Funktion = Windsensor.
Uber 4 m/s (ca. 14 km/h) .. Gber
30 m/s(ca. 108 km/h)

Abfallverzégerung Wind keine
5s5,105s,20s,30s,1min, 2 min,
3 min, 5 min, 10 min, 15 min,

20 min

Parameter fiir Regen

Regenbedingung Es regnet | Siehe oben:
es regnet nicht | Funktion = Regensensor.
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3.3.2.5 Die Parameterseiten ,,Objekte*

Alle Universal-, Schwellwert- und Logikkandle besitzen eine Parameterseite von diesem Typ.
Hier wird die Reaktion bei Erfiillung bzw. Nicht-Erflllung der Bedingungen parametriert.

Tabelle 18
Bezeichnung Werte Beschreibung
Telegrammart C1.1 Schaltbefehl | 1 Bit EIN/AUS
Prioritat | 2-Bit
Funktion Wert
Prioritat inaktiv
(no control) 0 (00%in)
Prioritat EIN
(control: enable, on) 3 (1)
Prioritat AUS
(control: disable, off) 2 (10bin)
Wert |1 Byte 0 .. 255

Wenn alle Bedingungen
erfullt sind

kein Telegramm

einmalig folgendes Telegramm
senden

zyklisch senden

Sendeverhalten wenn die
Kanalbedingung erfullt ist.

Telegramm

EIN

AUS

keine Prioritat
Prioritat, EIN (ab)
Prioritat, AUS (auf)
Telegramm O .. 255

Art des Telegramms fiir das erste

Ausgangsobjekt des Kanals bei erfillter

Bedingung:
Bei Telegrammart Schaltbefehl.

Bei Telegrammart Prioritét.

Bei Telegrammart Wert.

Wenn nicht alle
Bedingungen erfillt sind

kein Telegramm

einmalig folgendes Telegramm
senden

zyklisch senden

Sendeverhalten wenn die
Kanalbedingung nicht erfillt ist.

Telegramm

EIN

AUS

keine Prioritéat
Prioritat, EIN (ab)
Prioritat, AUS (auf)
Telegramm O .. 255

Art des Telegramms fiir das erste
Ausgangsobjekt des Kanals bei
unerfullter Bedingung:

Bei Telegrammart Schaltbefehl.

Bei Telegrammart Prioritat.

Bei Telegrammart Wert.

Stand: Mai-16 (Anderungen vorbehalten)
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Fortsetzung:

Bezeichnung

Werte

Beschreibung

Soll ein zweites
Telegramm gesendet
werden?

Ja
nein

Wenn ja gewéhlt wird, erscheinen
weitere Parameter und ein zweites
Sendeobjekt.

Damit kénnen, mit demselben Kanal, 2
unterschiedliche Telegramme
gleichzeitig gesendet werden.

Die Zykluszeit und das Sperrverhalten
gelten fir beide Objekte gemeinsam.

Telegrammart C1.2

Schaltbefehl

Prioritat

Wert

2. Ausgangsobjekt des Kanals
1 Bit EINJAUS

2-Bit

Funktion

Prioritét inaktiv

(no control)

Prioritat EIN
(control: enable, on)
Prioritdt AUS
(control: disable, off)
1Byte 0 .. 255

Wert
0 (Oobin)

3 (11oin)

2 (10bin)

Wenn alle Bedingungen
erfullt sind

kein Telegramm

einmalig folgendes Telegramm
senden

zyklisch senden

Sendeverhalten wenn die
Kanalbedingung erfullt ist.

Telegramm

EIN

AUS

keine Prioritat
Prioritat, EIN (ab)
Prioritat, AUS (auf)
Telegramm 0 .. 255

Art des Telegramms fiir das zweite
Ausgangsobjekt des Kanals bei erfillter
Bedingung:

Bei Telegrammart Schaltbefehl.

Bei Telegrammart Prioritét.

Bei Telegrammart Wert.

Wenn nicht alle
Bedingungen erfllt sind

kein Telegramm

einmalig folgendes Telegramm
senden

zyklisch senden

Sendeverhalten wenn die
Kanalbedingung nicht erfllt ist.

Telegramm

EIN

AUS

keine Prioritat
Prioritat, EIN (ab)
Prioritat, AUS (auf)
Telegramm O .. 255

Art des Telegramms fiir das zweite
Ausgangsobjekt des Kanals bei
unerfullter Bedingung:

Bei Telegrammart Schaltbefehl.

Bei Telegrammart Prioritét.

Bei Telegrammart Wert.

Stand: Mai-16 (Anderungen vorbehalten)
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Fortsetzung:

Bezeichnung

Werte

Beschreibung

Sperrfunktion aktivieren

Ja

nein

Sperrparameter und Sperrobjekt
einblenden.

Keine Sperrfunktion.

Verhalten bei Setzen der
Sperre

nicht senden

wie bei nicht erfillter Bedingung

wie bei erflllter Bedingung

Keine Telegramme solange die Sperre
gesetzt ist.

Gleiche Reaktion wie im Parameter
Wenn nicht alle Bedingungen erfillt
sind eingestellt (siehe oben).

Gleiche Reaktion wie im Parameter
Wenn alle Bedingungen erfillt sind
eingestellt (siehe oben).

Verhalten bei Aufheben
der Sperre

nicht senden

Kanal aktualisieren

Beim Aufheben der Sperre wird nicht
automatisch neu gesendet

Der aktuelle Kanalzustand wird sofort
nach Aufheben der Sperre gesendet

ZyKluszeit (falls
verwendet)

nicht zyklisch senden
jede min
alle 2 min
alle 3 min
alle 5 min
alle 10 min
alle 15 min
alle 20 min
alle 30 min
alle 45 min
alle 60 min

Wie oft sollen die Telegramme fiir CX.1
und CX.2 gesendet werden?

Telegramm bei
erkanntem Sensorfehler
(nur Temperatur bzw.
Regen)

Nicht mehr senden
wie bei nicht erflllter Bedingung
wie bei erflllter Bedingung

Dieser Parameter kommt zum Tragen
wenn der Temperatur- bzw.
Regensensor (falls vom Kanal
verwendet) einen Fehler meldet.

Stand: Mai-16 (Anderungen vorbehalten)
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3.3.2.6 Die Parameterseiten ,,Sonnenschutzkanal C11..C13 und C24..C28*

Die Sonnenschutzkanéle konnen Jalousien, Markisen, Rollladen usw. steuern.

Ein Sonnenschutzkanal besteht aus:
e 1 Dammerungsschwelle

1 Helligkeitsschwelle fiir Beschattung
3 Objekten flr die Ansteuerung des Antriebs (auf/ab, Hohe %, Lamellen %)
1 Sonnenautomatik-Objekt (Morgen/Abend)
1 Objekt zum Setzen der Helligkeitsschwelle.
1 Sicherheitsobjekt

Das Signal fir ,,Morgen* oder ,,Abend“ kann wahlweise (iber das Sonnenautomatik-Objekt
(z.B. durch einer Schaltuhr) oder tiber die Dammerung ausgeldst werden. Der Sonnenschutz kann mit
oder ohne Sonnenstandnachfiihrung realisiert werden (siehe unten).

Die Sonnenschutzkanéle werden auf der Parameterseite Allgemein aktiviert.

Tabelle 19

Bezeichnung

Werte

Beschreibung

Kanal steuert

Rollladen

Uber Szenen

Jalousie

Fur Rollladen, Markisen usw.
Mit Auf/Ab und Szenentelegramme

Fur Jalousien

Sonnenstandnachfiihrung

Ja

Nein

Die Rollladenhthe bzw. die
Jalousielamellenposition werden in
Abhéangigkeit der tatsachlichen
Sonnenposition am Himmel gesteuert.

Erfordert GPS-Modul bzw.
KNX Zeitgeber + manuelle
Standorteingabe.

Rollladenhdhe und Jalousie-
Lamellenposition werden in
Abhangigkeit der Helligkeitsschwelle
gesteuert.

Quelle fur
Helligkeitsmessung

Sensor vorne
Sensor links
Sensor rechts

maximaler Wert der 3 Sensoren

Objekt externer Luxwert 1
Objekt externer Luxwert 2

Mit welchem der 3 eingebauten
Helligkeitssensoren soll gemessen
werden?

Die Werte der 3 Sensoren werden
miteinander verglichen und es wird
immer nur der hochste Wert
bericksichtigt.

Helligkeitswert von einem weiteren
KNX Sensor verwenden.

Z.B. Luna 133 (Best. Nr. 1339200) auf
einer anderen Fassade.

Stand: Mai-16 (Anderungen vorbehalten)
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Fortsetzung:
Bezeichnung Werte Beschreibung
Dammerungsschwelle 2 1x..500 Ix | Schwelle zur Erkennung des Auf- bzw.
Default = 10 Ix | Untergangs.

Helligkeitsschwelle fur
Beschattung

2000..90000 Ix
Default = 20000 Ix

Ab welcher Helligkeit ist der
Sonnenschutz erforderlich?

Verzdgerung bei
zunehmender Helligkeit

Keine,
55,105,

205s,30s, 1 min, 2 min,
3 min, 5 min, 10 min, 15 min,
20 min

Nur fir Inbetriebnahme und Tests.

Reaktionszeit, wenn es heller wird und
dadurch die Schwelle tberschritten
wird.

Diese Verzdgerung verhindert
gegenteilige Reaktionen der Antriebe
bei kurzzeitigen Helligkeitsanderungen

Verzdgerung bei
abnehmender Helligkeit

keine,
55,105

20, 30s,

1 min, 2 min, 3 min,
5 min, 10 min, 15 min,
20 min

Nur fir Inbetriebnahme und Tests.

Reaktionszeit, wenn es dunkler wird
und dadurch die Schwelle unterschritten
wird.

Diese Verzogerung verhindert
gegenteilige Reaktionen der Antriebe
bei kurzzeitigen Helligkeitsanderungen

Antriebshdhe bei
Uberschreiten der
Helligkeitsschwelle

0..100 %
Default = 10 %

Die Jalousie bzw. der Rollladen wird
bei Uberschreiten der Schwelle einmalig
heruntergefahren.

Szenennummer bei
Uberschreiten der
Helligkeitsschwelle

1..64
Default = Szene 1

Bei Uberschreiten der Schwelle wird
der Behang einmalig heruntergefahren
und eine Szenennummer gesendet.

Lamelle bei
Uberschreiten der
Helligkeitsschwelle

0..100 %
Default =50 %

Lamellenposition die bei Uberschreiten
der Schwelle angefahren werden soll.

Schwellen Uber Objekt
Uberschreibbar

Ja
nein

Bei einem ETS Download werden die
aktuell im gerat gespeicherten
Helligkeits- / Ddmmerungsschwellen
geldscht und durch den in der ETS
eingestellte Wert tiberschrieben.

Schwellen bei Download
Uberschreiben

Ja

nein

Bei einem ETS Download wird die
aktuell im gerat gespeicherten
Helligkeits- und Dammerungsschwellen
geldscht und durch den in der ETS
eingestellte Wert Gberschrieben.

Ein ETS Download hat keine Wirkung
auf die aktuell im gerét gespeicherten
Helligkeitsschwellen

Ausnahme:

Auch wenn nein gewahlt ist, werden bei
der Erstinbetriebnahme (d.h. bei leerem
Gerétespeicher) alle ETS
Parameterwerte heruntergeladen.

Stand: Mai-16 (Anderungen vorbehalten)
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3.3.2.7 Die Parameterseite ,,Sonnenstandnachfiihrung*

Die Sonnenstandnachfiihrung wird auf der vorherigen Parameterseite aktiviert.

Wichtig:

Alle Richtungsangaben gelten fir einen Beobachter der sich im Geb&aude an der zu

beschattenden Fassade befindet.

Tabelle 20

Bezeichnung

Werte

Beschreibung

Fassadenrichtung

0..360°
(in 32 Schritte)

Ausrichtung der zu beschattenden
Fassade, d.h. die Richtung in die man
blickt, wenn man geradeaus zum
Fenster hinausschaut.

Der Sonnenlauf kann vor der Fassade
einen maximalen Bereich von 180°
abdecken (Azimut).

Dieser wird in 2 x 90° aufgeteilt
(siehe unten).

(Sonnenschutzbereich) vor
der Fassaden-Richtung
(0..90 Grad)

-90..90

Linke Zone des Sonnenlaufs,
ausgehend von der Fassadenmitte.

-90° = Volle Beschattung: Diese fangt
an sobald die Sonne die Fassade
seitlich erreicht und solange bis sie im
rechten Winkel zur Fassade steht.

0°= Keine Beschattung moglich bevor
die Sonne im rechten Winkel zur
Fassade steht.

Positive Werte (1..90°) verschieben
den Sonnenschutzbereich auf die rechte
Zone.

Vor der Fassade = Fensterseite an der
die Sonne (flr einen Beobachter im
Raum) zuerst erscheint.

o, 77

Nordlich des nordlichen Wendekreises
(Europa, N-Amerika, Russland usw.)
ist das immer die linke Fensterseite.
Siehe im Anhang:
Sonnenschutzbereich.

Stand: Mai-16 (Anderungen vorbehalten)
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Fortsetzung:

Bezeichnung

Werte

Beschreibung

(Sonnenschutzbereich)
nach der Fassaden-
Richtung (0..90 Grad)

-90..90

Rechte Zone des Sonnenlaufs,
ausgehend von der Fassadenmitte.

90° = Maximaler Beschattungs-
Winkel: Beschatten sobald die Sonne
im rechten Winkel zur Fassade steht
und solange bis sie die Fassade seitlich
verlasst.

0°= keine Beschattung in diesem
Abschnitt des Sonnenlaufs.

Nach der Fassade = Fensterseite an der
die Sonne (flr einen Beobachter im
Raum) das Fenster verlasst.

£
=\

Nordlich des nérdlichen Wendekreises
(Europa, N-Amerika, Russland usw.)
ist das immer die rechte Fensterseite.

Der maximale Sonnenschutzbereich
wird bei folgender Einstellung erreicht:
Vor der Fassadenrichtung = -90°
Nach der Fassadenrichtung = 90°

Siehe im Anhang:
Sonnenschutzbereich.

min. Elevation zwischen
(0..90 Grad) (Sonnenstand
tiber dem Horizont)

0..90
Default = 10

Unter dieser Sonnenhdhe nicht mehr
beschatten.

und max. Elevation (0..90
Grad)

0..90
Default = 80

Uber dieser Sonnenhdhe nicht mehr
beschatten.

90 ° einstellen, wenn auch beim
héchsten Sonnenstand beschattet
werden soll.

Verhalten bei Verlassen
des Sonnenschutz-
Bereiches

Keine Reaktion

Hochfahren

Lamelle anpassen

Wenn die Sonne aufgrund von
Elevation bzw. Azimut den
Sonnenschutzbereich verlassen hat:

Antriebe werden nicht bewegt.

Alle Antriebe hochfahren.

Jalousien nicht hochfahren, nur
Lamellen in eine vordefinierte Position

bringen.
Siehe unten, Lamellenposition.

Stand: Mai-16 (Anderungen vorbehalten)
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Fortsetzung:
Bezeichnung Werte Beschreibung
Lammellenposition 0..100 % | Lamellenposition bei Verlassen des
Default = 20 % | Sonnenschutz-Bereiches.
Szenennummer 1..64 | Szenennummer bei Verlassen des
Default = Szene 1 | Sonnenschutz-Bereiches.
Erneut Positionieren alle 10 Grad | Nach welcher Anderung der
15 Grad | Sonnenhohe sollen die

22,5 Grad
30 Grad

Lamellenposition bzw. die
Rollladenh6he angepasst werden?

Neue Szene abrufen alle

10 Grad
15 Grad
22,5 Grad
30 Grad

Nach welcher Anderung der
Sonnenhdhe soll eine neue
Szenennummer gesendet werden?

Berechnung der
Lamellenposition

Automatisch Uber
LamellenmaRe

Eigene Werte zuweisen

Die richtige Lamellenposition fir jede
Elevationsstufe wird aufgrund von
Lamellenbreite und —Abstand
automatisch berechnet.

Die Lamellen werden stets so
positioniert, dass kein direktes
Sonnenlicht eindringen kann und der
Raum trotzdem moglichst hell bleibt.

Der Anwender hat die Maglichkeit, fur
jede Elevationsstufe eine eigene
Lamellenposition zu definieren.

Berechnung der Lamellenposition = Automati

sch tber LamellenmaRe

Abstand der Lamellen in 0..255 | Genauen Abstand zwischen 2 Lamellen
mm Default = 20 | eingeben.
I~ 1
e e
T
Breite der Lamellen in mm 0.255 | Genaue Breite einer Lamelle eingeben
Default = 50 —
T
T
Reserve flr sicheres 0..25 | Damit kann, falls erforderlich, die

Beschatten (0..25 %)

Position der Lamellen zusatzlich
korrigiert werden.

Lammellenposition fr
Beschattungspause

0..100 %
Default = 75 %

Spezifische Lamellenposition fur die
temporare Aufhebung der
Beschattungsfunktion (z.B. durch
Obj. 64 fur Kanal C11).

Stand: Mai-16 (Anderungen vorbehalten)
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Fortsetzung:

Bezeichnung

Werte

Beschreibung

SZENEN FUR
BESCHATTUNG

Szenennummer bei
Elevation 0..10°,
0..15°,0..22,5°,0..30°

Szene 1..64

Szenennummer bei
Elevation 10..20°, 15..30°,
22,5..45°, 30..60°,

Szene 1..64
Default = Szene 2

Szenennummer bei
Elevation 20..30°, 30..45°,
45..67,5°, 60..90°

Szene 1..64
Default = Szene 3

Szenennummer bei
Elevation 30..40°, 45..60°,
67,5..90°

Szene 1..64
Default = Szene 4

Je nach Einstellung des Parameters
Erneut Positionieren alle kann fiir jede
Elevationsstufe (Sonnenhéhenbereich)
eine unterschiedliche Szenennummer
gesendet werden.

Szenennummer bei Szene 1..64

Elevation 40..50°, 60..75° Default = Szene 5

Szenennummer bei Szene 1..64

Elevation 50..60°, 75..90° Default = Szene 6

Szenennummer bei Szene 1..64

Elevation 60..70° Default = Szene 7

Szenennummer bei Szene 1..64

Elevation 70..80° Default = Szene 8

Szenennummer bei Szene 1..64

Elevation 80..90° Default = Szene 9

Szenennummer flr Szene 1..64 | Spezifische Szenen-Nummer fiir die

Beschattungspause Default = Szene 10 | temporare Aufhebung der
Beschattungsfunktion (z.B. durch
Obj. 64 fur Kanal C11).

Bei Rollladen / Textiler Sonnenschutz
WERTE FUR
BESCHATTUNG

Hohe bei Elevation 0..10°,
0..15°,0..22,5°,0..30°

0..100 %
Default = 80 %

Hohe bei Elevation, , , ,

0..100 %

10..20° Default =70 %
15..30° Default = 60 %
22,5..45° Default = 50 %
30..60° Default = 40 %
Hohe bei Elevation 0..100 %
20..30° Default = 60 %
30..45° Default = 50 %
45..67,5° Default = 25 %
60..90° Default = 0%
Hohe bei Elevation, , 0..100 %
30..40° Default =50 %
45..60° Default =30 %
67,5..90° Default =0 %
Hohe bei Elevation, 0..100 %
40..50° Default = 40 %
60..75° Default = 15 %

Je nach Einstellung des Parameters
Erneut Positionieren alle kann fiir jede
Elevationsstufe (Sonnenhdéhenbereich)
eine eigene Rollladenhdhe definiert
werden.

Stand: Mai-16 (Anderungen vorbehalten)
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Fortsetzung:

Bezeichnung

Werte

Beschreibung

Hohe bei Elevation,

0..100 %

50..60° Default = 30 %
75..90° Default =0 %
0..100 %
Hohe bei Elevation 60..70° Default = 20 %
0..100 %
Hohe bei Elevation 70..80° Default =10 %
0..100 %

Hohe bei Elevation 80..90°

Default =0 %

Berechnung der Lamellenposition = Eige

ne Werte zuweisen

Je nach Einstellung des Parameters
Erneut Positionieren alle kann fiir jede
Elevationsstufe (Sonnenhdhenbereich)

eine eigene Lamellenposition definiert

Lamelle bei Elevation 0..100 %
0..10°, 0..15°,0..22,5°,

0..30°

Lamelle bei Elevation 0..100 %
10..20° * Default = 5 % | werden.
15..30° 2 Default = 10 %
22,5..45° 2 Default = 15 %
30..60°* Default = 25 %
Lamelle bei Elevation, , , 0..100 %
20..30° Default =12,5%
30..45° Default = 20 %
45..67,5° Default =32,5 %
60..90° Default =50 %
Lamelle bei Elevation 0..100 %
30..40° Default =17,5%
45..60° Default =30 %
67,5..90° Default =50 %
Lamelle bei Elevation 0..100 %
40..50° Default =25 %
60..75° Default = 40 %
Lamelle bei Elevation, 0..100 %
50..60° Default =30 %
75..90° Default =50 %
Lamelle bei Elevation 0..100 %
60..70° Default = 37,5 %
Lamelle bei Elevation 0..100 %
70..80° Default = 42,5 %
Lamelle bei Elevation 0..100 %

80..90°

Default = 50 %

Stand: Mai-16 (Anderungen vorbehalten)
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Fortsetzung:

Bezeichnung Werte Beschreibung
WERTE FUR
BESCHATTUNGSPAUSE
Hohe/Lamelle bei Defaultwerte = 50 % Fur die Beschattungspause, d.h.
Elevation ...° temporare Aufhebung der
- siehe oben. Beschattungsfunktion (z.B. durch

Obj. 64 fiir Kanal C11). kénnen
spezifische Rollladenhéhen bzw.
Lamellenpositionen fur die verschie-
denen Sonnensténde parametriert
werden.

Die Einstellungen erfolgen mit
denselben Stufen wie fur die
Beschattung (siehe oben, Werte fiir
Beschattung).

! bei Erneut positionieren alle 10°
2 pei Erneut positionieren alle 15°
% bei Erneut positionieren alle 22,5°
* bei Erneut positionieren alle 30°
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3.3.2.8 Die Parameterseite ,,Sonnenautomatik**

Tabelle 21
Bezeichnung Werte Beschreibung
Aktivierung der Uber Objekt | Der automatische Sonnenschutz wird

Sonnenautomatik

Uber Dammerungsschwelle

uber das jeweilige Sonnenautomatik-
Objekt (z.B. durch eine Schaltuhr)
aktiviert.

Der automat_i_sche Sonnenschutz ist
sofort nach Uberschreiten der
D&mmerungsschwelle aktiv.

Reaktion auf
Morgendammerung

Hochfahren und Sonnenautom.
EIN

Sonnenautomatik. EIN aber nicht
fahren

Bei Uberschreiten der
Démmerungsschwelle wird (z.B.) die
Jalousie hochgefahren und der
automatische Sonnenschutz aktiviert.

Bei Uberschreiten der
Démmerungsschwelle wird der
automatische Sonnenschutz aktiviert.
Antriebe erst bei Beschattungsbedarf
fahren.

Reaktion auf
Abenddammerung

Sonnenautomatik AUS &
hochfahren

Sonnenautomatik AUS &
abfahren

Sonnenautomatik AUS aber nicht
fahren

Verhalten der Antriebe bei
Unterscheiten der DAmmerungsschwelle
am Abend.

Reaktion auf
Sonnenautomatik EIN

Hochfahren und Sonnenautom.
EIN

Erst bei DAmmerung Hochfahren
und Sonnenauto EIN

Sonnenautomatik. EIN aber nicht
fahren

nur sichtbar bei Aktivierung der
Sonnenautomatik Uber Objekt
Wenn das Sonnenautomatik-Objekt
gesetzt wird:

Jalousie/Rollladen hochfahren und bei
Beschattungsbedarf dementsprechend
positionieren.

Die Jalousie wird erst hochgefahren,
wenn das Sonnenautomatik-Objekt
gesetzt ist und die Dd&mmerungsschwelle
uberschritten ist

Antriebe erst bei Beschattungsbedarf
fahren.
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Fortsetzung:

Bezeichnung Werte Beschreibung
Reaktion auf Sonnenautomatik AUS & | Verhalten der Antriebe beim
Sonnenautomatik AUS hochfahren | Ausschalten der Sonnenautomatik.

Sonnenautomatik AUS &

abfahren

Sonnenautomatik AUS & bei
Dammerung abfahren
Sonnenautomatik AUS aber nicht
fahren

Bei Unterschreiten der
Helligkeitsschwelle
wahrend
Sonnenautomatik aktiv

Keine Reaktion

Hochfahren

Lamelle anpassen

Wenn die Helligkeit, z.B. durch starke
Bewdlkung, unter der eingestellten
Schwelle zurtckfallt:

Antriebe nicht bewegen.

Diese Einstellung dient zur Beruhigung
der Fassade, keine standigen
Fahrbewegungen.

Um die maximale Lichtausbeute zu
erreichen.
Bei Jalousien: Nur die Lamellen 6ffnen

Lamellenposition

0..100 %
Default = 20 %

Lamellenposition bei Unterschreiten der
Helligkeitsschwelle wéhrend
Sonnenautomatik aktiv.

Fahren in Endposition
nach Dammerung

1 Bit Objekt (Auf/Ab)

% Hohe

Festlegung, tber welches Objekt der
Behang in die Endposition gefahren
werden soll

Stand: Mai-16 (Anderungen vorbehalten)
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3.3.2.9 Die Parameterseite ,,Sicherheit*

Tabelle 22

Bezeichnung

Werte

Beschreibung

Sicherheitszustand wird
ausgeldst durch

Eingangsobjekt

Bedingung C1, Bedingung C2
Bedingung C3, Bedingung C4
Bedingung C5, Bedingung C6
Bedingung C7, Bedingung C8
Bedingung C9, Bedingung C10
Status Schwellwertkanal C14
Status Schwellwertkanal C15
Status Schwellwertkanal C16
Status Schwellwertkanal C17
Verknipfungsergebnis
Logikkanal C18
Verknipfungsergebnis
Logikkanal C19
Verknipfungsergebnis
Logikkanal C20
Verknipfungsergebnis
Logikkanal C21
Verknipfungsergebnis
Logikkanal C22
Verknipfungsergebnis
Logikkanal C23

Der Sicherheitszustand (aufgrund von
Wind, Regen, Frost usw.) wird ...

uber das Objekt C11 (bzw.12/13)
ausgelost

bei erfullter Bedingung eines
Universalkanals ausgelst.

Bei diesem mussen die Sensoren ODER
verknUpft sein.

bei erfullter Bedingung eines

Schwellwertkanals ausgeldst.

bei erfullter Bedingung eines
Logikkanals ausgelost.

Reaktion auf Sicherheit
Beginn

Keine Reaktion

Antrieb hochfahren

Antrieb herunterfahren

Es werden keine Telegramme mehr
gesendet.

Diese Einstellung ist empfohlen wenn
die Sicherheitsfunktion im Aktor
verwaltet wird.

z.B. fiir Jalousien, Markisen und textilen
Sonnenschutz.

z.B. fir Rollladen.

Reaktion auf Sicherheit
Ende

Keine Reaktion

Position aktualisieren

Szene aktualisieren

Es werden keine Telegramme mehr
gesendet.

Diese Einstellung ist empfohlen wenn
die Sicherheitsfunktion im Aktor
verwaltet wird.

Sofort die aktuelle Antriebshéhe und
ggf. Lamellenposition senden.

Sofort die aktuelle Szenennummer
senden.

Fahren in Endposition
bei Sicherheit

1 Bit Objekt (Auf/Ab)

% Hobhe

Festlegung, tUber welches Objekt der
Behang in die Endposition gefahren
werden soll

Stand: Mai-16 (Anderungen vorbehalten)
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3.3.2.10 Die Parameterseiten ,,Schwellwertkanal C14..C17*

Der Schwellwertkanalblock bildet eine eigene Einheit die intern vollig unabhéngig von den
Wetterdaten ist.

Prinzip:

Ein Wert wird vom Bus empfangen und mit der eingestellten Schwelle verglichen.
Ist der Wert hoher als die eingestellte Schwelle, so gilt die Bedingung als erfllt.
Umgekehrt, wenn der Wert darunter liegt, gilt sie als unerfillt.

Das Verhalten der Ausgangsobjekte bei erfullter bzw. unerfillter Bedingung wird auf der
Parameterseite Objekte eingestellt.

Der Kanalzustand (Bedingung erfullt/unerfullt) eines jeden Schwellwertkanals kann auch als
EingangsgroRe fiir die Logikkandle parametriert werden (siehe unten, Die Logikkanale).

Die Schwellwertkandle werden auf der Parameterseite Allgemein aktiviert.

Tabelle 23

Bezeichnung Werte Beschreibung

Art des Objekttyp: Prozent (DPT5.001) | Wertetyp flr die Schwelle.
Schwellwertobjekts Objekttyp: Zahlwert 0..255
(DPT 5.010)

Objekttyp: Zahlwert 0..65535
(DPT 7.001)

Objekttyp: EIS5 z.B. CO2,
Helligkeit, usw. (DPT 9.xxx)

Parameter bei Schwellwertobjekt Prozent

Schwellwert( in %) 1..99 | Gewiinschter Schwellwert in Prozent.
Default = 50

Hysterese (in %) 1..99 | Verhindert ein haufiges Umschalten bei
Default = 5 | kleinen Wertdnderungen.

Die Hysterese ist fur alle
Schwellwerttypen einseitig negativ, z.B.
Schwellwert 50, Hysterese 5 bedeutet:
Einschalten bei 50 und ausschalten bei
50 — Hysterese = 45

Parameter bei Schwellwertobjekt Zahlwert 0..255

Schwellwert 1..254 | Gewiinschter Schwellwert als 1-Byte
Default = 127 | Zahl von 1 bis 254.

Hysterese 1..254 | Die Hysterese verhindert ein haufiges
Default = 5 | Umschalten bei kleinen
Wertdnderungen.
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Fortsetzung:

Bezeichnung | Werte | Beschreibung

Parameter bei Schwellwertobjekt Zahlwert 0..65535

Schwellwert 1..65534 | Gewiinschter Schwellwert als 2-Byte
Default = 1000 | Zahl von 1 bis 65534.

Hysterese 1..65534 | Die Hysterese verhindert ein haufiges
Default = 5 | Umschalten bei kleinen
Wertédnderungen.

Parameter bei Schwellwertobjekt EIS5 (z.B. CO,, Helligkeit...)

Schwellwert Format: -9999..99999 | Gewlinschter Schwellwert als
(-000,00..9999) Default = 20,0 | Kommazahl mit VVorzeichen.
Format: Es sind maximal 5 Zeichen
erlaubt, inklusive VVorzeichen und
Komma.

Beispiele mit 5 Zeichen:

-9999

-9,99

10,35

100,6

99999

USW.

Hysterese Format: 0,00..9999 | Die Hysterese verhindert ein haufiges
0,00..9999 Default = 1,0 | Umschalten bei kleinen
Wertédnderungen.

Format: Max. 4 Zeichen, nur positive
Zahlen.

Beispiele:

0,01

99,9

9999

Gemeinsame Parameter

Verzbgerung bei keine, | Der Kanal sendet sofort.

Uberschreiten

5s5,10s,20s,30s,1min, 2 min, | Der Kanal sendet erst nach Ablauf der
3 min, 5 min, 10 min, 15 min, | eingestellten Verzdgerung.

20 min

Verzbgerung bei keine | Der Kanal sendet sofort.

Unterschreiten

5s,10s,20s,30s,1min, 2 min, | Der Kanal sendet erst nach Ablauf der
3 min, 5 min, 10 min, 15 min, | eingestellten Verzdgerung.

20 min
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3.3.2.11

Die Parameterseiten ,,Objekte*

Alle Universal-, Schwellwert- und Logikkandle besitzen eine Parameterseite von diesem Typ.
Hier wird die Reaktion bei Erfiillung bzw. Nicht-Erflllung der Bedingungen parametriert.

Tabelle 24
Bezeichnung Werte Beschreibung
Telegrammart C14.1 Schaltbefehl | 1 Bit EIN/AUS
Prioritat | 2-Bit
Funktion Wert
Prioritat inaktiv
(no control) 0 (00bin)
Prioritat EIN
(control: enable, on) 3 (1)
Prioritat AUS
(control: disable, off) 2 (10cin)
Wert |1 Byte 0 .. 255

Bei Uberschreiten der
Schwelle

kein Telegramm

einmalig folgendes Telegramm
senden

zyklisch senden

Sendeverhalten wenn die
Kanalbedingung erfullt ist.

Telegramm

EIN

AUS

keine Prioritat
Prioritat, EIN (ab)
Prioritat, AUS (auf)
Telegramm O .. 255

Art des Telegramms fiir das erste

Ausgangsobjekt des Kanals bei erfillter

Bedingung:
Bei Telegrammart Schaltbefehl.

Bei Telegrammart Prioritét.

Bei Telegrammart Wert.

Bei Unterschreiten der
Schwelle

kein Telegramm

einmalig folgendes Telegramm
senden

zyklisch senden

Sendeverhalten wenn die
Kanalbedingung nicht erfillt ist.

Telegramm

EIN

AUS

keine Prioritéat
Prioritat, EIN (ab)
Prioritat, AUS (auf)
Telegramm O .. 255

Art des Telegramms fiir das erste
Ausgangsobjekt des Kanals bei
unerfullter Bedingung:

Bei Telegrammart Schaltbefehl.

Bei Telegrammart Prioritat.

Bei Telegrammart Wert.
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Fortsetzung:

Bezeichnung

Werte

Beschreibung

Soll ein zweites
Telegramm gesendet
werden?

Ja
nein

Wenn ja gewéhlt wird, erscheinen
weitere Parameter und ein zweites
Sendeobjekt.

Damit kénnen, mit demselben Kanal, 2
unterschiedliche Telegramme
gleichzeitig gesendet werden.

Die Zykluszeit und das Sperrverhalten
gelten fiir beide Objekte gemeinsam.

Telegrammart C14.2

Schaltbefehl

Prioritat

Wert

2. Ausgangsobjekt des Kanals
1 Bit EINJAUS

2-Bit
Funktion
Prioritat inaktiv
(no control)
Prioritat EIN
(control: enable, on)
Prioritdt AUS
(control: disable, off)
1 Byte 0 .. 255

Wert
0 (Oobin)

3 (11oin)

2 (10bin)

Bei Uberschreiten der
Schwelle

kein Telegramm

einmalig folgendes Telegramm
senden

zyklisch senden

Sendeverhalten wenn die
Kanalbedingung erfullt ist.

Telegramm

EIN

AUS

keine Prioritat
Prioritat, EIN (ab)
Prioritat, AUS (auf)
Telegramm O .. 255

Art des Telegramms fiir das zweite
Ausgangsobjekt des Kanals bei erfillter
Bedingung:

Bei Telegrammart Schaltbefehl.

Bei Telegrammart Prioritét.

Bei Telegrammart Wert.

Bei Unterschreiten der
Schwelle

kein Telegramm

einmalig folgendes Telegramm
senden

zyklisch senden

Sendeverhalten wenn die
Kanalbedingung nicht erfillt ist.

Telegramm

EIN
AUS

keine Prioritat
Prioritat, EIN (ab)
Prioritat, AUS (auf)

Telegramm O .. 255

Art des Telegramms fiir das zweite
Ausgangsobjekt des Kanals bei
unerfullter Bedingung:

Bei Telegrammart Schaltbefehl.

Bei Telegrammart Prioritét.

Bei Telegrammart Wert.
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Fortsetzung:

Bezeichnung

Werte

Beschreibung

Sperrfunktion aktivieren

Ja

nein

Sperrparameter und Sperrobjekt
einblenden.

Keine Sperrfunktion.

Verhalten bei Setzen der
Sperre

nicht senden

wie bei nicht erfillter Bedingung

wie bei erflllter Bedingung

Keine Telegramme solange die Sperre
gesetzt ist.

Gleiche Reaktion wie im Parameter Bei
Unterschreiten der Schwelle eingestellt
(siehe oben).

Gleiche Reaktion wie im Parameter Bei
Uberschreiten der Schwelle eingestellt
(siehe oben).

Verhalten bei Aufheben
der Sperre

Nicht senden

Kanal aktualisieren

Beim Aufheben der Sperre wird nicht
automatisch neu gesendet

Der aktuelle Kanalzustand wird sofort
nach Aufheben der Sperre gesendet

ZyKluszeit (falls
verwendet)

nicht zyklisch senden
jede min
alle 2 min
alle 3 min
alle 5 min
alle 10 min
alle 15 min
alle 20 min
alle 30 min
alle 45 min
alle 60 min

Wie oft sollen die Telegramme fiir CX.1
und CX.2 gesendet werden?

Telegramm nach Reset
bzw. Download

Nicht mehr senden
wie bei nicht erflllter Bedingung
wie bei erflllter Bedingung

Reaktion des Kanals bei einem Neustart.

Stand: Mai-16 (Anderungen vorbehalten)
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3.3.2.12 Die Parameterseiten ,,Logikkanal C18..C23*

Der Logikkanalblock bildet eine eigene Einheit die intern v6llig unabhangig von den Wetterdaten ist.
Die Logikkanéle kdnnen so flr verschiedenste Aufgaben innerhalb einer KNX-Anlage herangezogen
werden.

Prinzip:
Es konnen bis zu vier 1-Bit Eingangsgrofien miteinander logisch verknipft werden.

Diese Eingangsgrofien kénnen sein:
e Eingangsobjekte der Logikkanale
e Status der Universalkanale (erfullt/nicht erfillt)
e Status der Schwellwertkanale (erfallt/nicht erfillt)
o Verknipfungsergebnis der anderen Logikkandle (ein Logikkanal kann nicht mit sich selbst
verkniipft werden)

Das Verhalten der Ausgangsobjekte bei erfullter bzw. unerfillter Bedingung wird auf der
Parameterseite Objekte eingestellt.
Die Logikkanéle werden auf der Parameterseite Allgemein aktiviert.

Tabelle 25
Bezeichnung Werte Beschreibung
Art der Verkniipfung Auswahl der logischen Verkniipfung
zwischen den 1-Bit Eingangsgrofien
(siehe unten)
UND | 2 bis 4 Eingange
ODER
XOR | 2 Eingénge
Eingang 1 verwenden Ja | Eingang wird verwendet.
Ja, invertiert | Eingang wirkt invertiert.
Eingang 2 verwenden Ja | Siehe oben, Eingang 1
Ja, invertiert
Eingang 3 verwenden Nein | Eingang ist ausgeblendet.
Ja | Siehe oben.
Ja, invertiert
Eingang 4 verwenden Nein | Eingang ist ausgeblendet.
Ja | Siehe oben.
Ja, invertiert
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Bezeichnung

Werte

Beschreibung

Eingangsgrolie flr
Eingang 1

Eingangsobjekt

Bedingung C1 Bedingung C2
Bedingung C3 Bedingung C4
Bedingung C5 Bedingung C6
Bedingung C7 Bedingung C8
Bedingung C9 Bedingung C10

Status Schwellwertkanal C14
Status Schwellwertkanal C15
Status Schwellwertkanal C16
Status Schwellwertkanal C17

Verknipfungsergebnis
Logikkanal C18%
Verknipfungsergebnis
Logikkanal C19?
Verknipfungsergebnis
Logikkanal C20®
Verknipfungsergebnis
Logikkanal C21“
Verknipfungsergebnis
Logikkanal C22®
Verknipfungsergebnis
Logikkanal C23®

Erstes Eingangsobjekt des Kanals
(z.B. Obj. 100 fur C18)

Status eines Universalkanals
(erfllt/nicht erfullt).

Status eines Schwellwertkanals
(Schwelle uberschritten/nicht uber-
schritten).

Verkniipfungsergebnis eines anderen
Logikkanals (ein Logikkanal kann nicht
mit sich selbst verknupft werden)..

Eingangsgrolie flr Siehe oben, 2. Eingangsobjekt des Kanals.
Eingang 2 Eingangsgrole fur Eingang 1 Siehe oben.
Eingangsgrolie flr Siehe oben, 3. Eingangsobjekt des Kanals.
Eingang3 Eingangsgrofie fur Eingang 1 Siehe oben.
Eingangsgrolie flr Siehe oben, 4. Eingangsobjekt des Kanals.
Eingang 4 Eingangsgrole fur Eingang 1 Siehe oben.

@ Bei C18 nicht vorhanden, ¥ Bei C19 nicht vorhanden, ©® Bei C20 nicht vorhanden
@ Bei C21 nicht vorhanden, ® Bei C22 nicht vorhanden, © Bei C23 nicht vorhanden
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3.3.2.13

Die Parameterseiten ,,Objekte*

Alle Universal-, Schwellwert- und Logikkandle besitzen eine Parameterseite von diesem Typ.
Hier wird die Reaktion bei Erfiillung bzw. Nicht-Erflllung der Bedingungen parametriert.

Tabelle 26
Bezeichnung Werte Beschreibung
Telegrammart C18.1 Schaltbefehl | 1 Bit EIN/AUS
Prioritat | 2-Bit
Funktion Wert
Prioritat inaktiv
(no control) 0 (00%in)
Prioritat EIN
(control: enable, on) 3 (1)
Prioritdt AUS
(control: disable, off) 2 (10bin)
Wert |1 Byte 0 .. 255

Wenn die Bedingung
erfullt ist

kein Telegramm

einmalig folgendes Telegramm
senden

zyklisch senden

Sendeverhalten wenn die
Kanalbedingung erfallt ist, d.h.
Verkniipfungsergebnis = 1.

Telegramm

EIN

AUS

keine Prioritat
Prioritat, EIN (ab)
Prioritat, AUS (auf)
Telegramm O .. 255

Art des Telegramms fiir das erste
Ausgangsobjekt des Kanals bei erfillter
Bedingung:

Bei Telegrammart Schaltbefehl.

Bei Telegrammart Prioritét.

Bei Telegrammart Wert.

Wenn die Bedingung
nicht erfallt ist

kein Telegramm

einmalig folgendes Telegramm
senden

zyklisch senden

Sendeverhalten wenn die
Kanalbedingung nicht erfillt ist, d.h.
Verknipfungsergebnis = 0.

Telegramm

EIN

AUS

keine Prioritéat
Prioritat, EIN (ab)
Prioritat, AUS (auf)
Telegramm O .. 255

Art des Telegramms fiir das erste
Ausgangsobjekt des Kanals bei
unerfullter Bedingung:

Bei Telegrammart Schaltbefehl.

Bei Telegrammart Prioritat.

Bei Telegrammart Wert.
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Bezeichnung

Werte

Beschreibung

Soll ein zweites
Telegramm gesendet
werden?

Ja
nein

Wenn ja gewéhlt wird, erscheinen
weitere Parameter und ein zweites
Sendeobjekt.

Damit kénnen, mit demselben Kanal, 2
unterschiedliche Telegramme
gleichzeitig gesendet werden.

Die Zykluszeit und das Sperrverhalten
gelten fiir beide Objekte gemeinsam.

Telegrammart C18.2

Schaltbefehl

Prioritat

Wert

2. Ausgangsobjekt des Kanals
1 Bit EINJAUS

2-Bit
Funktion
Prioritat inaktiv
(no control)
Prioritat EIN
(control: enable, on)
Prioritdt AUS
(control: disable, off)
1 Byte 0 .. 255

Wert
0 (Oobin)

3 (11oin)

2 (10bin)

Wenn die Bedingung
erfullt ist

kein Telegramm

einmalig folgendes Telegramm
senden

zyklisch senden

Sendeverhalten wenn die
Kanalbedingung erfullt ist.

Telegramm

EIN

AUS

keine Prioritat
Prioritat, EIN (ab)
Prioritat, AUS (auf)
Telegramm O .. 255

Art des Telegramms fiir das zweite
Ausgangsobjekt des Kanals bei erfillter
Bedingung:

Bei Telegrammart Schaltbefehl.

Bei Telegrammart Prioritét.

Bei Telegrammart Wert.

Wenn die Bedingung
nicht erfallt ist

kein Telegramm

einmalig folgendes Telegramm
senden

zyklisch senden

Sendeverhalten wenn die
Kanalbedingung nicht erfillt ist.

Telegramm

EIN

AUS

keine Prioritéat
Prioritat, EIN (ab)
Prioritat, AUS (auf)
Telegramm O .. 255

Art des Telegramms fiir das zweite
Ausgangsobjekt des Kanals bei
unerfullter Bedingung:

Bei Telegrammart Schaltbefehl.

Bei Telegrammart Prioritat.

Bei Telegrammart Wert.
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Bezeichnung

Werte

Beschreibung

Sperrfunktion aktivieren

Ja

nein

Sperrparameter und Sperrobjekt
einblenden.

Keine Sperrfunktion.

Verhalten bei Setzen der
Sperre

nicht senden

wie bei nicht erfillter Bedingung

wie bei erflllter Bedingung

Keine Telegramme solange die Sperre
gesetzt ist.

Gleiche Reaktion wie im Parameter
Wenn die Bedingung nicht erfillt ist
eingestellt (siehe oben).

Gleiche Reaktion wie im Parameter
Wenn die Bedingung erfillt ist
eingestellt (siehe oben).

Verhalten bei Aufheben
der Sperre

Nicht senden

Kanal aktualisieren

Beim Aufheben der Sperre wird nicht
automatisch neu gesendet

Der aktuelle Kanalzustand wird sofort
nach Aufheben der Sperre gesendet

ZyKluszeit (falls
verwendet)

nicht zyklisch senden
jede min
alle 2 min
alle 3 min
alle 5 min
alle 10 min
alle 15 min
alle 20 min
alle 30 min
alle 45 min
alle 60 min

Wie oft sollen die Telegramme fiir CX.1
und CX.2 gesendet werden?

Telegramm nach Reset
bzw. Download

Nicht mehr senden
wie bei nicht erflllter Bedingung
wie bei erflllter Bedingung

Reaktion des Kanals bei einem Neustart.

Stand: Mai-16 (Anderungen vorbehalten)
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4 Typische Anwendungen

Diese Anwendungsbeispiele sind als Planungshilfe gedacht und erheben keinen Anspruch auf
Vollstandigkeit.
Sie kénnen beliebig ergénzt und erweitert werden.

4.1 Einfache Beschattungssteuerung

Eine Fassade mit mehreren Jalousien soll mit folgenden Funktionen gesteuert werden:

e In der Morgenddmmerung hochfahren (falls manuell heruntergefahren).

e Wenn die eingestellte Helligkeitsschwelle erreicht ist, Jalousien herunterfahren und die
Lamellen in die parametrierte Stellung bringen.

¢ In der Abendddmmerung ebenfalls alle Jalousien hochfahren.

e Bei Frost- oder Sturmgefahr ein Sicherheitstelegramm an den Aktor senden. Dieser fahrt die
Jalousien hoch und verhindert eine unbeabsichtigte Fahrbewegung solange der
Sicherheitszustand gilt.

e  Zyklische Uberwachung des Sicherheitsobjekts im Jalousieaktor.

4.1.1 Gerate:

e Meteodata 140 S (1409207)
e JMG 4 S (4910250)

4.1.2 Ubersicht

eebobbos

taoton

> Obj.64 2899 s™
v g > Obj. 0 —— (TX XX
* > Obj. 2 — eeee

Obj. 3 | .
[

2esevens

Voo

Abbildung 1
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4.1.3 Objekte und Verknipfungen

Tabelle 27
Nr Meteodata 140 S Nr JIMG 4 S Kommentar
' Objektname ' Objektname
20 C1.1 Universalkanal 64 Zentrale Sicherheit 1 -
schalten
60 C11 Antriebe auf /ab 0 Cl-Auf/Ab -
61 C11 Jalousie HOhe 2 Cl - % Hohe -
62 C11 Lamellen 3 % Lamelle -

Stand: Mai-16 (Anderungen vorbehalten)
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4.1.4 Wichtige Parametereinstellungen

Fur die nicht aufgefihrten Parameter gelten die Standard bzw. kundenspezifischen

Parametereinstellungen.

Tabelle 28: Meteodata 140 S

Parameterseite

Parameter

Einstellung

Universalkanal 1: Funktion

Funktion des Kanals

Verknipfung folgender
Sensoren

Helligkeit nein
Temperatur ja

Wind ja

Regen nein

Art der Verkniipfung ODER
Temperatur unter 3 °C
Hysterese Temperatur 1,0°C

Windgeschwindigkeit

Uber 14 m/s (ca. 50 km/h)

Objekte

Telegrammart C1.1

Schaltbefehl

Wenn alle Bedingungen erflllt
sind

zyklisch senden

Telegramm

EIN

Wenn nicht alle Bedingungen
erfullt sind

zyklisch senden

Telegramm

AUS

Zykluszeit (falls verwendet)

Alle 10 Minuten

Telegramm bei erkanntem
Sensorfehler

nicht mehr senden

Sonnenschutzkanal C11

Kanal steuert Jalousie
Sonnenstandnachfiihrung nein
Quelle fur Helligkeitsmessung Sensor vorne

Sonnenautomatik

Aktivierung der
Sonnenautomatik

Uber Dammerungsschwelle

Reaktion auf
Morgenddmmerung

Hochfahren & Sonnenautom.
EIN

Reaktion auf Abendddmmerung

Sonnenautomatik AUS und
hochfahren

Sicherheit

Sicherheitszustand wird
ausgeldst durch

Bedingung C1

Reaktion auf Sicherheit Beginn

keine Reaktion

Reaktion auf Sicherheit Ende

Position aktualisieren

Stand: Mai-16 (Anderungen vorbehalten)
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Tabelle 29: IMG 4 S

Parameterseite

Parameter

Einstellung

Allgemein Art des Grundmoduls GM istein IMG 4 S
JMG 4 S Allgemein Objekte Sicherheit 1-3 Mit zykl. Uberw. 20 min
GM JMG4SCl Art des Behangs Jalousie

Laufzeit komplett auf

(Je nach Jalousietyp)

Komplette Lamellenwendung

(Je nach Jalousietyp)

Welche Sicherheitsobjekte
wirken (ODER-verknipft)

Sicherheit 1

Verhalten bei Busausfall

Obere Endlage

Stand: Mai-16 (Anderungen vorbehalten)
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4.2 Beschattungssteuerung mit Sonnenstandnachfihrung

Eine Jalousie soll in Abhédngigkeit des Sonnenstands gesteuert werden.
Bei Frost- oder Sturmgefahr sendet der Universalkanal C1 ein Sicherheitstelegramm an den Aktor.
Das Sicherheitsobjekt des Aktors wird zyklisch iberwacht.

Fassadenausrichtung: Ost 90°
Erwiinschter Sonnenschutzbereich (Anwenderspezifisch):
Vor der Fassade = -40°, nach der Fassade = 70° (siehe im Anhang: Unsymmetrischer
Sonnenschutzbereich).

Minimale Elevation= 10°, maximale Elevation = 90° (d.h. unbegrenzt.)
Jalousie Lamellenbreite = 80 mm, Abstand 65 mm.

4.2.1 Gerate:
o Meteodata 140 S (1409207)
e JMG 4 S (4910250)
4.2.2 Ubersicht
oo bdoddeod
= : __~0bj.20 > Obj.64 ~_ 222 =
- —<_— Obj.60 >0b.0 —>— oo es
T Obj.61 > Obj. 2 ~ cees |y
I N
Abbildung 2
4.2.3 Objekte und Verknupfungen
Tabelle 30
NI Meteodata 140 S NI JMG 4 S Kommentar
' Objektname ' Objektname
20 C1.1 Universalkanal 64 Zentrale Sicherheit 1 -
schalten
60 C11 Antriebe auf /ab 0 Cl-Auf/Ab -
61 C11 Jalousie Hohe 2 C1 - % Hohe -

Stand: Mai-16 (Anderungen vorbehalten)
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4.2.4 Wichtige Parametereinstellungen

Fur die nicht aufgefihrten Parameter gelten die Standard bzw. kundenspezifischen

Parametereinstellungen.

Tabelle 31: Meteodata 140

Parameterseite Parameter Einstellung
Universalkanal 1: Funktion Funktion des Kanals Verknipfung folgender
Sensoren

Helligkeit nein

Temperatur ja

Wind ja

Regen nein

Art der Verkniipfung ODER

Temperatur Unter 3 °C

Hysterese Temperatur 1,0°C

Windgeschwindigkeit

Uber 14 m/s (ca. 50 km/h)

Objekte

Telegrammart C1.1

Schaltbefehl

Wenn alle Bedingungen erflllt
sind

zyklisch senden

Telegramm

EIN

Wenn nicht alle Bedingungen
erfullt sind

zyklisch senden

Telegramm

AUS

Zykluszeit (falls verwendet)

Alle 10 Minuten

Telegramm bei erkanntem
Sensorfehler

nicht mehr senden

Sonnenschutzkanal C11 Kanal steuert Jalousie

Sonnenstandnachfiihrung ja

Quelle fur Helligkeitsmessung Maximaler Wert der 3 Sensoren
Sonnenstandnachfiihrung Fassadenrichtung Ost 90°

vor der Fassadenrichtung -40

Nach der Fassadenrichtung 70

Min. Elevation (Sonnenstand 10

tiber dem Horizont, 0..90°)

Und max. Elevation (0..90°) 90

Erneut positionieren alle 10 Grad

Berechnung der
Lamellenposition

Automatisch tUber
Lamellenmalle

Abstand der Lamellen in mm

65

Breite der Lamellen in mm

80

Stand: Mai-16 (Anderungen vorbehalten)
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Fortsetzung:

Parameterseite

Parameter

Einstellung

Sonnenautomatik

Aktivierung der
Sonnenautomatik

Uber Dammerungsschwelle

Reaktion auf Abenddammerung

Sonnenautomatik aus und
hochfahren

Sicherheit

Sicherheitszustand wird
ausgeldst durch

Bedingung C1

Reaktion auf Sicherheit Beginn

Keine Reaktion*

Reaktion auf Sicherheit Ende

Position aktualisieren

* Sicherheitsreaktion wird vom Aktor tibernommen.

Tabelle 32: IMG 4 S

Parameterseite

Parameter

Einstellung

Allgemein Art des Grundmoduls GM istein IMG 4 S
JMG 4 S Allgemein Objekte Sicherheit 1-3 Mit zykl. Uberw. 20 min
GM JMG4SCl Art des Behangs Jalousie

Laufzeit komplett auf

(Je nach Jalousietyp)

Komplette Lamellenwendung

(Je nach Jalousietyp)

Welche Sicherheitsobjekte
wirken (ODER-verknipft)

Sicherheit 1

Verhalten bei Busausfall

Obere Endlage

Stand: Mai-16 (Anderungen vorbehalten)
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4.3 Dachrinnenbeheizung

Bei Frostgefahr soll ein an der Dachrinne montiertes Heizband eingeschaltet werden

4.3.1 Gerate:

e Meteodata 140 S (1409207)
e RMGS8S

4.3.2 Ubersicht

o Sesee
- -, nmmn
= Obj.60 > Obj. 0 ! 111
" eeee
-...‘.‘_ m
e
Abbildung 3
4.3.3 Objekte und Verknipfungen
Tabelle 33
NI Meteodata 140 NI RMG 8 S Kommentar
' Objektname ' Objektname
20 C1.1 Universalkanal 0 RMG 8 S Kanal C1 )
schalten Schaltobjekt
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4.3.4 Wichtige Parametereinstellungen

Fur die nicht aufgefihrten Parameter gelten die Standard bzw. kundenspezifischen

Parametereinstellungen.

Tabelle 34: Meteodata 140 S

Parameterseite Parameter Einstellung

Universalkanal 1: Funktion Funktion des Kanals Temperatursensor
Temperatur Unter 3°C
Hysterese Temperatur 10K

Objekte Telegrammart C1.1 Schaltbefehl

Wenn alle Bedingungen erflllt
sind

zyklisch senden

Telegramm

EIN

Wenn nicht alle Bedingungen
erfullt sind

zyklisch senden

Telegramm AUS

ZyKkluszeit (falls verwendet) Alle 60 Minuten
Sonnenschutzkanal C11 Kanal steuert Jalousie

Sonnenstandnachfiihrung ja

Quelle fur Helligkeitsmessung Sensor vorne
Sonnenstandnachfiihrung Fassadenrichtung Ost 90°

vor der Fassadenrichtung -40

Nach der Fassadenrichtung 70

Min. Elevation (Sonnenstand 10

tiber dem Horizont, 0..90°)

Und max. Elevation (0..90°) 90

Erneut positionieren alle 10 Grad

Berechnung der
Lamellenposition

Automatisch Uber
Lamellenmalie

Abstand der Lamellen in mm

65

Breite der Lamellen in mm

80

Sonnenautomatik

Aktivierung der
Sonnenautomatik

Uber Dammerungsschwelle

Reaktion auf Abenddammerung

Sonnenautomatik aus und
hochfahren

Sicherheit

Sicherheitszustand wird
ausgeldst durch

Bedingung C1

Reaktion auf Sicherheit Beginn

Keine Reaktion*

Reaktion auf Sicherheit Ende

Position aktualisieren

* Sicherheitsreaktion wird vom Aktor tibernommen.

Stand: Mai-16 (Anderungen vorbehalten)
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Tabelle 35: RMG 8 S

Parameterseite

Parameter

Einstellung

Allgemein

Art des Grundmoduls

RMG 8 S

RMG 8 S Kanal C1:
Funktionsauswahl

Funktion des Kanals

Schalten Ein/Aus

Auslosen der Funktion durch

Schaltobjekt

Kontakteigenschaften

Kontaktart

Schlieller

Stand: Mai-16 (Anderungen vorbehalten)
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5 Anhang

5.1 Helligkeitssensoren

Die Meteodata 140 S besitzt 3 eingebaute Helligkeitssensoren.

Diese werden in der ETS Applikationssoftware als Sensor vorne, Sensor links und
Sensor rechts bezeichnet.

Diese Bezeichnungen gelten bei Vorderansicht des Gerétes, gemal folgender Skizze:

Abbildung 4: Helligkeitssensoren.
Legende:

A | Sensor links

B | Sensor vorne

C | Sensor rechts
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5.2 Sonnenstandnachfihrung

Die Sonnenstandnachfiihrung ermdéglicht die Ansteuerung der Jalousielamellen bzw. der
Rollladen-/Markisenhdhe in Abhé&ngigkeit der tatsdchlichen Sonnenposition am Himmel.

Die Jalousielamellen werden stets so positioniert, dass kein direktes Sonnenlicht eindringen kann und
der Raum trotzdem mdglichst hell bleibt (keine Beleuchtung erforderlich ist).

ey
I

Fur diese Funktion sind Datum, Uhrzeit und die geografischen Standortdaten notwendig.
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5.3 Azimut und Sonnenlauf

Azimut: Hier, Horizontalwinkel der Sonne am Himmel zu einem bestimmten Zeitpunkt.
Sonnenlauf: Weg den die Sonne zwischen Auf- und Untergang am Himmel zurlicklegt.

Beispiel Stuttgart (ca. 48°47' N, 9°11' E):

Tabelle 36
Datum el b Gesamter Sonnenlauf
Sonnenaufgang Sonnenuntergang
21. Dezember 125°57 234°03 |
21. Mérz 88°46 271°14 182°28"
21. Juni 51°40° 308°20° |
\\\\1'/// \\\'T\///
Abbildung 5
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5.4 Elevation

Hohenwinkel der Sonne Uber dem Horizont zu einem bestimmten Zeitpunkt.

Beispiel Stuttgart:

Tabelle 37: Maximale Elevation in Stuttgart

Datum / Uhrzeit Elevation
21. Dezember / 12:21 17°47"
21. Marz / 12:31 41°24'
21. Juni / 13:25* 64°40"

*Sommerzeit

Abbildung 6: Maximale Elevation in Stuttgart.

Berechnung:

Der héchstmdgliche Sonnenstand (obere Kulmination) des Jahres wird am Tag der
Sommersonnwende erreicht d.h. am 21. Juni (fur einen Standort nordlich des nérdlichen
Wendekreises).

Vereinfacht kann dieser Sonnenstand mit folgender Formel berechnet werden:
Maximal mogliche Elevation = 113,43° - Breitengrad des Standortes.

Beispiel Hamburg:

Breitengrad ca. 53° 32" N (= 53,53333°)
Maximal moégliche Elevation = 113,43° - 53,53°

59,89° (d.h. ca. 59°53%)
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5.5 Fassadenrichtung

Ausrichtung der zu beschattenden Fassade, d.h. die Richtung in die ein Beobachter blickt, der
geradeaus zum Fenster hinausschaut.

Die Richtung kann mit einem Kompass abgelesen (Nadel genau auf Norden richten) bzw. beim
Architekten in Erfahrung gebracht werden.

Beispiel: Stdost 135°.

Abbildung 7
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5.6 Sonnenschutzbereich

Vor der Fassade beschreibt die Sonne einen Kreisausschnitt der, je nach Standort, Gebaudeausrichtung
und Jahreszeit, bis zu maximal 180° betragen kann.

Der Sonnenschutzbereich ist der Abschnitt des Sonnenlaufes vor der Fassade, in dem eine
Beschattung erwiinscht ist.
Dieser Bereich deckt einen Winkel von maximal 180° ab.

iy

Max. -90°

Y/ /e
Y S O

Max. 90°

Abbildung 8

Dieser Winkel wird in zwei 90° Zonen untergeteilt:
Die linke Zone (hellgrau) wird mit einem negativen Winkel (0 bis -90°) definiert.
Die rechte Zone (dunkelgrau) mit einem positiven Winkel (0 bis 90°)

Die Festlegung dieser Zonen erfolgt mit den Parametern:

Vor der Fassade = Zone in der die Sonne (fir einen Beobachter im Raum) zuerst erscheint. Nérdlich
des nordlichen Wendekreises (Europa, N-Amerika, Russland usw.) ist das immer die linke Zone
(hellgrau).

Nach der Fassade = Zweite Zone die von der Sonne durchlaufen wird bevor sie spater die Fassade
verldsst. Nordlich des nordlichen Wendekreises ist das immer die rechte Zone (dunkelgrau).
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5.7 Beispiele zur Festlegung des Sonnenschutzbereiches

Der groRtmogliche Sonnenschutzbereich wird mit folgenden Werten erreicht:
e Vor der Fassade = -90°,
e Nach der Fassade = 90°

Nur den linken Bereich beschatten:
e Vor der Fassade = -90°,
e Nach der Fassade = 0°

Nur den rechten Bereich beschatten:
e Vor der Fassade = 0°,
e Nach der Fassade = 90°

Durch gezielte Einstellung der Parameter vor/nach der Fassade kann der gewiinschte
Sonnenschutzbereich genau angepasst werden.
¢ Die Eingabe 0° fiir eine Zone bewirkt dass diese nicht beschattet wird.
e Eine positive Winkelangabe fir die linke Zone verringert zusatzlich die rechte Zone.
¢ Eine negative Winkelangabe fiir die rechte Zone verringert zusatzlich die linke Zone.
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5.7.1 Unsymmetrischer Sonnenschutzbereich

e Vor der Fassade = -40°,
¢ Nach der Fassade = 70°

Der Sonnenschutzbereich soll 110° umfassen, wobei 40° die linke und 70° die rechte Zone belegen.

-40°

70°

Y/ &/ /e
Y A S /e
L

Abbildung 9:
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5.7.2 Einseitiger Sonnenschutzbereich in der linken Zone

e Vor der Fassade = -70°,
e Nach der Fassade = -15°

Nur die linke Zone soll, teilweise, beschattet werden.
Durch die Eingabe der negativen Zahl im Parameter nach der Fassade wird der Sonnenschutzbereich
um 15° nach links verkleinert.

Y/ /s
L

Abbildung 10:
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5.7.3 Einseitiger Sonnenschutzbereich in der rechten Zone

e Vor der Fassade = 10°,
¢ Nach der Fassade = 50°

Nur die linke Zone soll, teilweise, beschattet werden.
Durch die Eingabe der positiven Zahl im Parameter vor der Fassade wird der Sonnenschutzbereich
um 10° nach rechts verkleinert.

Y/
L

Abbildung 11:
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5.8 Sonderfall: Standort stidlich des n6rdlichen Wendekreises

Sudlich des nérdlichen Wendekreises (z.B. Sudafrika) muissen folgende Gegebenheiten beachtet
werden:

o Der Parameter vor der Fassade gilt fir die rechte Zone 2 POSITIVER Winkel
o Der Parameter nach der Fassade gilt fur die linke Zone 2 NEGATIVER Winkel

Hier wird der groBtmogliche Sonnenschutzbereich mit folgenden Werten erreicht:
e Vor der Fassade = 90°,
e Nach der Fassade = -90°

Nur den linken Bereich beschatten:
e Vor der Fassade = 0°,
e Nach der Fassade = -90°

Nur den rechten Bereich beschatten:
e Vor der Fassade = 90°,
e Nach der Fassade = 0°

Eine korrekte Beschattungsfunktion ist nur méglich wenn diese Parameter richtig eingegeben werden.
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5.9 Die Beaufort Windskala

Abbildung 12
Stérke Bezeichnung Wirkung an Land

0 Windstille Keine Luftbewegung, Rauch steigt senkrecht empor

1 Leiser Zug Kqum merklich, Rauch treibt leicht ab, Windfliigel und
Windfahnen unbewegt

2 Leichte Brise Blatter rascheln, Wind im Gesicht spiirbar

3 Schwache Brise Blatter und diinne Zweige bewegen sich, Wimpel werden
gestreckt

4 MéRige Brise Zweige bewegen sich, loses Papier wird vom Boden gehoben

5 Frische Brise GroRere Zweige und Baume bewegen sich, Wind deutlich horbar

6 St . Dicke Aste bewegen sich, horbares Pfeifen an Drahtseilen, in

arker Wind .

Telefonleitungen

7 Steifer Wind Baume schwanken, Widerstand beim Gehen gegen den Wind

Stirmischer Wind

GroRe Baume werden bewegt, Fensterladen werden gedffnet,
Zweige brechen von Baumen, beim Gehen erhebliche
Behinderung

Sturm

Aste brechen, kleinere Schaden an Hausern, Ziegel und
Rauchhauben werden von Déchern gehoben, Gartenmobel werden
umgeworfen und verweht, beim Gehen erhebliche Behinderung

10

Schwerer Sturm

Baume werden entwurzelt, Baumstamme brechen, Gartenmobel
werden weggeweht, groRere Schaden an Hausern; selten im
Landesinneren

11

Orkanartiger Sturm

Heftige Bden, schwere Sturmschéaden, schwere Schaden an
Waldern (Windbruch), Décher werden abgedeckt, Autos werden
aus der Spur geworfen, dicke Mauern werden beschadigt, Gehen
ist unmoglich; sehr selten im Landesinneren

12

Orkan

Schwerste Sturmschaden und Verwiistungen; sehr selten im
Landesinneren

Quelle: Wikipedia.

Stand: Mai-16 (Anderungen vorbehalten) Seite 97 von 97



http://de.wikipedia.org/wiki/Windbruch

	1 Funktionseigenschaften
	1.1 Besonderheiten
	1.2 Wichtige Hinweise

	2 Technische Daten
	2.1 Technische Daten Meteodata 140 S / 140 S GPS
	2.2 Technische Daten Meteodata 140 S 24V / 140 S 24V GPS

	3 Das Applikationsprogramm „Meteodata 140 S V1.2“
	3.1 Auswahl in der Produktdatenbank
	3.2 Kommunikationsobjekte
	3.2.1 Beschreibung der Objekte
	3.2.1.1 Physikalische Werte
	3.2.1.2 Universalkanäle C1..C10
	3.2.1.3 Sonnenschutzkanäle C11..C13 und C24..C28
	3.2.1.4 Schwellwertschalter C14..C17
	3.2.1.5 Logikmodule C18..C23
	3.2.1.6 Erweiterungsmodul


	3.3 Parameter
	3.3.1 Parameterseiten
	3.3.2 Parameterbeschreibung
	3.3.2.1 Die Parameterseite „Allgemein“
	3.3.2.2 Die Parameterseite „Messwerte“
	3.3.2.3 Die Parameterseite „Datum und Uhrzeit“
	3.3.2.4 Die Parameterseiten „Universalkanal C1..C10: Funktion“
	3.3.2.5 Die Parameterseiten „Objekte“
	3.3.2.6 Die Parameterseiten „Sonnenschutzkanal C11..C13 und C24..C28“
	3.3.2.7 Die Parameterseite „Sonnenstandnachführung“
	3.3.2.8 Die Parameterseite „Sonnenautomatik“
	3.3.2.9 Die Parameterseite „Sicherheit“
	3.3.2.10 Die Parameterseiten „Schwellwertkanal C14..C17“
	3.3.2.11 Die Parameterseiten „Objekte“
	3.3.2.12 Die Parameterseiten „Logikkanal C18..C23“
	3.3.2.13 Die Parameterseiten „Objekte“



	4 Typische Anwendungen
	4.1 Einfache Beschattungssteuerung
	4.1.1 Geräte:
	4.1.2 Übersicht
	4.1.3 Objekte und Verknüpfungen
	4.1.4 Wichtige Parametereinstellungen

	4.2 Beschattungssteuerung mit Sonnenstandnachführung
	4.2.1 Geräte:
	4.2.2 Übersicht
	4.2.3 Objekte und Verknüpfungen
	4.2.4 Wichtige Parametereinstellungen

	4.3 Dachrinnenbeheizung
	4.3.1 Geräte:
	4.3.2 Übersicht
	4.3.3 Objekte und Verknüpfungen
	4.3.4 Wichtige Parametereinstellungen


	5 Anhang
	5.1 Helligkeitssensoren
	5.2 Sonnenstandnachführung
	5.3 Azimut und Sonnenlauf
	5.4 Elevation
	5.5 Fassadenrichtung
	5.6 Sonnenschutzbereich
	5.7 Beispiele zur Festlegung des Sonnenschutzbereiches
	5.7.1 Unsymmetrischer Sonnenschutzbereich
	5.7.2 Einseitiger Sonnenschutzbereich in der linken Zone
	5.7.3 Einseitiger Sonnenschutzbereich in der rechten Zone

	5.8 Sonderfall: Standort südlich des nördlichen Wendekreises
	5.9 Die Beaufort Windskala


